


halloSoest Mai 2018 | 3

Seite 4
Als vor 75 Jahren der 
Möhne-Damm brach

Seite 12
Ohne Motto, aber mit viel
Schwung: Der Bördetag

Seite 22
Wir sind Werl: 
Stadtfest zum Jubiläum

Liebe Leserinnen und Leser,

Impressum
HalloSoest
Die Illustrierte für den Kreis Soest
Herausgeber und Verlag: 
FKW – Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH 
Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen
Telefon: 02924/87 970-0
Telefax: 02924/87 970-29
E-Mail: info@fkwverlag.com
www.hallo-soest.de
Anzeigen:
Rüdiger Deparade
Tel.: 02924/87 970-0
info@fkwverlag.com
Redaktion:  
Reinhold Häken
Michaela Dziwisch
Heike Sieger
redaktion@fkwverlag.com
Druck: ��
Senefelder Misset,Doetinchem
Erscheinungweise: 
monatlich
Verbreitungsgebiet:
Hausverteilung in Soest, über 200 
Auslagestellen im Umland
Erfüllungsort: 
Möhnesee
Auflage: 
27.000

Keine Gewähr für unaufgefordert ein-
gesandte Manuskripte oder Fotos. Der 
Abdruck von Veranstaltungshinweisen ist 
kostenlos. Abdruck und Vervielfältigung 
redaktioneller Beiträge und Anzeigen be-
dürfen der  ausdrücklichen Zustimmung 
des Verlages.

Titel: Schützenbruderschaft  
St. Prankratius/Körbeke

Ortsschilder auf den Seiten   
23, 28, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 
© sester1848 - Fotolia.com 

Die Trendfarbe des Jahres ist 
fixiert: Ultra Violet wird uns in 
diesem Frühjahr kaum aus den 
Augen gehen. Wir erleben ei-
nen intensiven Lila-Ton, der 
gleichermaßen für die unend-
liche Weite des Nachthimmels, 
aber auch für Originalität, Ein-
fallsreichtum und visionäres 
Denken stehen soll.

Die Experten des Farbinstituts 
Pantone haben wie in jedem Jahr 
ein Zeichen gesetzt, das nun in 
Sachen Trend seinen Weg antritt: 
Produktdesigner und Druckin-
dustrie, Modeschöpfer und Mo-
deketten werden dafür sorgen, 
dass auch in unserem Kleider-
schrank, in unser Leben, dieser 
Ton einzieht. Wir werden uns 
nicht entziehen können, denn 
Pantone ist in Sachen Farbtrends 
weltweit tonangebend. Dafür 
spricht schon seine Herkunft, das 
amerikanische Unternehmen prä-
sentiert auch in diesem Jahr eine 
Farbpalette von 5.000 Farben und 

Nuancen, die in allen Lebensbe-
reichen Einzug halten werden. 
2018 geht es wieder etwas bunter 
und leuchtender zu, analysieren 
die Kenner der wahren Farben-
lehre: Intensive Farben wie Gelb, 
Rot oder Lime sind die Trendfar-
ben für Wohnen und Kleidung. 
Die gleichen Experten sagen, der 
Trend gehe von den Pastellfarben 
weg. Sie setzen auf intensive Far-
ben, weil „heutzutage eine natür-
liche Anwendung von Farbe un-
sere intensiven Lebensstile und 
Denkprozesse anzuregen schei-
nen“. Alles klar? Wie dem auch 
sei, lassen Sie sich das diesjäh-
rige Farbenspektakel erläutern: 
Grüntöne wie Greenery und zu-
nehmend auch Blautöne domi-
nieren in den Wohntrends. „Con-
nectivity“ heißt dieses Konzept, 
und soll von der Tech-Branche 
des Silicon Valley in Kalifornien 
inspiriert sein. Vielleicht begeg-
nen Ihnen im Frühjahr aber auch 
Navy, Bamboo, Petrol oder Oliv-
grün. Auch Taupe, Beige, Natur, 

Malve, Rosé und Altrosa könn-
ten Ihren Kleiderschrank oder Ihr 
Wohnzimmer verändern. Sanf-
te, natürliche Farben dominieren 
den Wohnbereich. Neutrale, aus-
gewaschene Naturtöne seien an-
gesagt und neben Rosa- seien sie 
auch mit Grüntönen kombiniert, 
um Akzente zu setzen. Dominier-
ten zuletzt noch Hell-Dunkel-
Kontraste, geht nun der Trend 
zu harmonischen Farbverläufen. 
Das lasse gezieltes Abschalten 
und den Wohlfühlfaktor im Zu-
hause zu, heißt die natürlich ein-
leuchtende Erklärung. Apropos 
leuchten: Die leuchtende Kom-
bination von Blau und Grün ist 
vor allem für Büroräume und Ar-
beitszimmer geeignet, empfeh-
len die Farbkomponisten. Also 
gestalten Sie um, nehmen Sie 
Gelb, Purple und Orange und 
kombinieren die mit warmen 
Farben wie Grau und Creme. So 
kommen Sie sicher gut in das 
Frühjahr wünscht Ihr Team von 
halloSoest.
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„Die Situation war dramatisch, 
das Ereignis hat mich geprägt. 
Der Möhnesee, die Möhne-Ka-
tastrophe haben mich das ganze 
Leben nicht losgelassen“, ist Hel-
muth Euler überzeugt. 

Der Werler Fotografenmeister ist 
mittlerweile 85 Jahre alt, und hat in 
den vielen Jahrzehnten seit der Ka-
tastrophe am 17. Mai 1943 hunder-
te Zeitzeugen interviewt, hat Do-
kumente, Fotos, Filmaufnahmen, 
Daten und Fakten zum Gesche-
hen am Möhnesee gesammelt. 
Das Drama jährt sich in diesen Ta-
gen zum 75. Mal. Helmuth Euler hat 
in 24 Buchauflagen in Deutsch und 
Englisch Westdeutschlands größte 
Katastrophe dokumentiert. In sei-
nem Archiv warten die vielen Filme 
sowie mehr als vier Stunden unver-
öffentlichtes 16 Millimeter-Original-
Filmmaterial auf eine Publikation, 
aber auch viele persönliche Erinne-
rungen und Eindrücke. Einige da-
von schildert er bei einem Besuch 
in Werl.

24 Bücher und Filme
Euler berichtet: „Ich war damals 
neun Jahre alt und stand mit mei-
nem Vater auf der Steinerstraße 
vor unserem Uhrengeschäft. Schon 
mittags heulten die Alarmsirenen, 
um die Bevölkerung vor möglichen 
Angriffen zu warnen. Passanten auf 
der Straße, vorwiegend Frauen und 
Kinder, begannen die Luftschutz-
keller aufzusuchen. Später in der 
Nacht war es ungewohnt still, man 
sah keine Lichtstrahlen der Flak-
scheinwerfer, um den Himmel ab-
zusuchen. Plötzlich setzte starkes 
Brummen von Flugzeugmotoren 
ein, Flakfeuer war zu hören. 
Dann stürzte mein Vater ins Wohn-
zimmer und rief: ‚Es ist etwas 
Schlimmes passiert, die Möhnetal-
sperre läuft aus.‘ Ein Motorradfah-
rer, aus Neheim kommend, hat-
te auf der Straße aufgeregt nach 
der nächsten Polizeiwache gefragt. 
‚Es muss das Ruhrtal gewarnt wer-
den, meterhohe Wassermengen 
rauschen über die Brücke bei Haus 

„O perat ion Chastise “,  zu 
Deutsch „Züchtigung“, nannten 
die britischen Streitkräfte die 
streng geheime Mission, die in 
der Nacht zum 17. Mai 1943 den 
Damm der Möhnetalsperre zer-
störte und auch gegen vier an-
dere Talsperren des Sauerlandes 
gerichtet war.  

Die Möhnekatastrophe gilt noch 
heute als eines der einschneiden-
den Kriegsereignisse und ist auch 
nach 75 Jahren noch nicht verges-
sen. Nach dem Bruch der Mauer 
wälzten sich etwa 100 Millionen Ku-
bikmeter Wasser durch das Möh-
ne- und Ruhrtal, überfluteten 200 
Quadratkilometer Landfläche, zer-
störte ganze Dörfer und richtete er-
heblichen Schaden an. Etwa 1.500 
Menschen verloren in dieser Nacht 
ihr Leben.
	 Der westfälische Landeshaupt-
mann Karl Friedrich Kolbow fass-
te zwei Tage später seine Eindrü-
cke nach der Begutachtung der 
Angriffsschäden zusammen: „Die 
Zerstörung der Möhnetalsperre 
übersteigt alle Vorstellungen. Das 
untere Möhnetal und das Ruhrtal 
zwischen Neheim und Hengstey-
see ist völlig zerstört. Wie oft hat die 
Menschheit schon solche fürchter-
lichen Rückschläge aus ihrer tech-
nischen Tätigkeit erleben müssen! 
Niemand hätte im Jahre 1911 bei 
der Fertigstellung der Möhnetal-
sperre geglaubt, dass sie der Hei-
mat mehr Unheil als Segen bringen 
würde.“

„Flutwelle riss alles mit“
In einer Dokumentation des Ruhr-
verbandes werden Details ge-
nannt: „Die Schäden am Sorpe-
damm waren erheblich, der Damm 
brach aber nicht. Umso verheeren-
der war der Angriff an der Möh-
ne. In der Nacht wurde zuerst das 
Kraftwerk unterhalb der Staumau-
er getroffen, eine weitere Bombe 
zerstörte die Staumauer selbst. Eine 
gewaltige Flutwelle strömte aus 
der nahezu vollständig gefüllten 
Talsperre in Richtung Rheinmün-

„Westdeutschlands größte Katastrophe“
Helmuth Euler und die Bombardierung des Möhne-Staudamms: 
„Hat mich mein Leben lang begleitet“

17. Mai 1943: Operation „Züchtigung“
Rollbomben gegen die Möhne-Sperrmauer:  
Die Tragödie jährt sich zum 75. Mal

Füchten‘. Schon hörten wir über 
den Haarstrang bei Wickede das 
tosende Wasserrauschen aus dem 
Ruhrtal. Kurz nach der Meldung 
fuhren dutzende Rettungsfahrzeu-
ge über die Steinerstraße an uns 
vorbei in Richtung Möhntalsperre, 
die grauen Feuerwehrfahrzeuge 
mit Leitern auf den Dächern.“

Nach Günne und Niederense
„Am Morgen nach diesen Ereignis-
sen radelte ich mit meinem Vater in 
Richtung Möhnetalsperre. Wir ka-
men jedoch nur bis Niederense, wo 
uns meterhohes Geröll, ausgerisse-
ne Bäume und weggerissene Häu-
ser den Weg versperrten. Über ei-
nen Feldweg kamen wir bis zum 
Waldrand oberhalb von Günne.
Von hier aus sahen wir das gewalti-
ge Loch in der Sperrmauer mit den 
immer noch auslaufenden Wasser-
mengen.  

	 Von diesem Tag an habe ich Ori-
ginalfotos und Dokumente der Ka-
tastrophe in Deutschland, England 
und USA gesammelt. Zahlreiche  
Besuche in britischen Archiven 
und Museen haben zu genauen Er-
kenntnissen geführt. Mehrere Besu-
che bei dem Bombenkonstrukteur 
Sir Barnes Wallis und einem Film-
studio in England erweiterten die 
Hintergründe zu den Talsperren-
Angriffen. Ich habe ebenfalls mit 
meinen 16 mm Tonfilmkameras tat-
sächliche Augenzeugen in England 
und Deutschland interviewt.“

40,5 Sekunden Schockwelle
Der wichtigste Augenzeuge ist Wil-
helm Strotkamp. Er sah, wie sich 
die Sperrmauer nach dem Treffer 
hin und her bewegte. „Wie auf ei-
nem Dreschkasten bewegte sich 
der Boden, auf dem ich stand hin 
und her“, schilderte Strotkamp spä-

ter: 160 Kilometer weiter zeichne-
te das Geophysikalische Institut in 
Göttingen die Schockwellen auf. 
„Sie haben mit 40,5 Sekunden eine 
halbe Ewigkeit gedauert“, erzählt 
Helmuth Euler. Anders als in vie-
len Berichten beschrieben, sei das 
Loch nicht nach und nach heraus-
gebrochen, der Gesteins-Block von 
77 Meter Breite und 22 Meter Tiefe 
brach im Ganzen aus der Mauer, das 
Wasser lief mit bis zu 30 Stunden-
kilometer durch das Tal: Der Warn-
dienst konnte nicht annährend 
Schritt halten, sodass nach Günne, 
Himmelpforten und Niederense die 
Flutwelle auch ohne Vorwarnung 
Neheim überflutete. Allein in den 
Zwangsarbeiter-Baracken kamen 
1.000 Menschen ums Leben. Bis zur 
Einmündung der Ruhr in den Rhein 
verloren viele Menschen ihr Leben, 
zerstörte das Wasser Häuser, Brü-
cken und Eisenbahnlinien.

Drei Monate Wiederaufbau
 	 Die „Organisation Todt“, die Bau-
truppe des NS-Regimes, begann 
unmittelbar mit dem Wiederaufbau 
und setzte dabei 4.000 überwie-
gend ausländische Zwangsarbei-
terinnen und Zwangsarbeiter ein. 
Dadurch konnte die Möhnetalsper-
re bereits bis zum September 1943 
wiederhergestellt werden.

Helmuth Euler mit der gezeichneten Lagekarte vom 17. Mai 1943: Veröf-
fentlicht wurde die Karte am 29. Mai 1943 von der bekannten britischen 
Zeitschrift „The Illustrated London News“.

dung. Durch die Zerstörung der 
Staumauer wurde das Ruhrtal re-
gelrecht verwüstet, wie ein Zeit-
zeuge berichtete: „Die Flutwelle 
hatte eine Anfangshöhe von zwölf 
Metern und riss alles mit, was nicht 
besonders fest verankert war. Viele 
Häuser wurden einfach fortgespült, 
Brücken zerstört, Menschen mitge-
rissen, das Vieh ebenso, das gesam-
te überflutete Ruhrtal mit einer un-
vorstellbaren Menge von Schlamm 
und Kieselsteinen belegt, die an-
grenzenden Äcker für die nächste 
Zeit unbebaubar gemacht. Wir bar-
gen viele Leichen und eine Unmen-
ge von Tierkadavern.“

Mauer brach um 0.49 Uhr
Die Zerstörung der Talsperren soll-
te die westdeutsche Wirtschaft 
treffen. Britische Militärs tüftelten 
lange an ihrem Vorhaben. Im De-
zember 1942 beendete Barnes Wal-
lis die Konstruktion einer speziellen 
„Bouncing Bomb“. In ihrer letzten 
Version glich sie einer Tonne mit 
rund 1,30 Meter Durchmesser und 
1,60 Meter Länge. Viermotorige 
Maschinen des Typs Lancaster Mk 
III wurden für den Transport der 
schweren Bombe umgerüstet. „Up-
keep“ musste vor dem Ausklinken 
im Bombenschacht in Rotation 
versetzt und in einer bestimmten 
Höhe und Entfernung vom Ziel ab-
geworfen werden. Der Abwurf der 
„Rollbombe“ musste in einer prä-

zisen Flughöhe von 18,29 Metern 
und bei einer Geschwindigkeit von 
354 Stundenkilometer erfolgen. Im 
günstigsten Fall sprang sie dann 
wie ein Stein über das Wasser, hüpf-
te über die Torpedonetze, um an 
der Staumauer abzuprallen und 
schließlich in der eingestellten Was-
sertiefe von rund neun Meter zu ex-
plodieren. 

Eine britische Bombe riss in der Nacht vom 16. auf den 17. Mai 1943 eine Lücke in die Staumauer der Möhnetalsperre. 
Das ausströmende Wasser raste in einer Flutwelle durch das flussabwärts gelegene Möhne- und das Ruhrtal und  
richtete verheerende Schäden an.

Nach Erinnerungen und Aufzeichnungen  

von Helmuth Euler. Mit Material der  

Bücher „Als Deutschlands Dämme brachen“  

und „Wasserkrieg“. Mit Informationen  

des Ruhrverbandes und des  

Heimatvereins Möhnesee

24 Buchveröffentlichungen von 
Helmuth Euler: Hier „Wasserkrieg“ 
und „The Dam Buster Raid”.

	 Das Vorhaben sollte in einer 
mondhellen Nacht gelingen: Die 
britischen Maschinen stießen auf 
schwache Gegenwehr, der größte 
Teil des Flakschutzes war im März 
1943 abgezogen worden, Gründe 
dafür ließen sich später nie finden. 
Erst beim sechsten Anflug gelang 
es einer Lancaster um 00.49 Uhr, die 
Staumauer zu zerstören. 
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Die warmen Tage nahen und 
die Terrassen Deutschlands 
machen sich fein: Alte Holz-
G a r t e n m ö b e l  b e ko m m e n 
mit pflegenden Ölen neuen 
Glanz, frisch gewaschene Pol-
ster und Kissen passen per-
fekt zum frischen Grün im 
Garten, und nach einer Inten-
sivbehandlung zeigen sich 
auch Stein- oder Holz-Terras-
senböden wieder blitzsau-
ber. Beim Sonnenschutz in 
Form von Markisen und Son-
nenschirmen über der Terras-
se herrscht modische Vielfalt. 

Im Trend liegen unifarbene Mar-
kisentücher und breite, geome-
trisch klare Blockstreifen: Doch 
auch klassische schmalere Strei-
fenmuster verbreiten mediter-
ranes Flair. Die Farbwelten der 
aktuellen Markisenkollektionen 
reichen bei den Herstellern von 
erdigen Naturtönen über kräf-
tige klare Farben bis zu urbanen 
Trendtönen wie Steingrau.

Markisen: Qualität
und Modelle
Neben Farbe und Muster spielt 
auch die Qualität des Markisen-

tuchs eine wichtige Rolle. Hoch-
wertige Markisen bestehen heu-
te zum Beispiel aus Polyester, 
das mit der sogenannten Spinn-
düsenfärbung eingefärbt wur-
de. Bei diesem Verfahren wird 
der Faden bereits während sei-
ner Herstellung voll durchge-
färbt und nicht erst, nachdem 
das Tuch bereits fertiggestellt 
ist. Auf diese Weise bleiben die 
Farben länger kräftig und schön. 
Zu den beliebtesten Markisen-
Modellen gehören Gelenkarm-
Markisen, bei denen das Tuch 
mittels mechanischer Arme ein- 
und ausgefahren und auf Span-
nung gebracht wird. Mit einer 
langen Lebensdauer punkten 
Cassetten-Markisen, bei denen 
das Tuch und die Markisenarme 
im eingefahrenen Zustand in ei-
ner dicht geschlossenen Cas-
sette wetterfest verpackt ver-
schwinden. 

Erst Sonnenschirm,
dann Lampenschirm
Ebenfalls besonders praktisch 
als Sonnenschutz sind Ampel- 
oder Freiarmschirme, weil sie 
durch ihren speziellen Aufbau 
viel Platz sparen. Während bei 

Das trägt die Terrasse 2018
Tipps und Trends zum aktuellen Sonnenschutz

herkömmlichen Schirmen der 
Mittelmast des Schattenspen-
ders oft im Weg steht, pendelt 
das Stof fdach beim Ampel-
schirm frei am seitlich stehen-
den Arm. Tisch, Liegen oder 
Stühle können so direkt unter 
dem Sonnenschirm aufgestellt 
werden. Wandert die Sonne, 
kann das Tuch, das um das Stan-
drohr um 360 Grad drehbar ist, 
leicht in die gewünschte Posi-
tion gebracht und fixiert wer-
den. So spart man sich das an-
strengende Verschieben eines 
schweren Schirmständers und 
hat auf Wunsch den ganzen Tag 
über Schatten. 

Auf den UV-Schutzfaktor
des Tuchs achten
Neben der einfachen Bedien-
barkeit und Stabilität sollte man 
beim Sonnenschirm- und Marki-
senkauf auch auf den UV-Schutz-
faktor achten. Dieser zeigt auf, 
um wie viel sich die Eigenschutz-
zeit der menschlichen Haut vor 
der direkten Sonneneinstrah-
lung durch die gewählte Bespan-
nung erhöht. Je höher dieser 
Faktor, desto länger ist man un-
ter dem Schirm oder der Marki-
se geschützt. Der maximale Wert 
liegt bei 80. Maßgebende Richtli-
nie sollte die Norm „UV-Standard 
801“ sein. (djd/dzi)
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Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o
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In vielen Häusern befindet 
sich unterm Dach viel Platz, 
der oftmals nur zur Lagerung 
von Ausrangiertem genutzt 
wird. Dabei können Bewoh-
ner gerade hier von einem 
Raum profitieren, der durch 
viele Vorteile und besonde-
ren Charme besticht. Ob man 
private Arbeitsräume ein-
richten möchte, mehr Spiel-
raum für die Kinder braucht 
oder mehrere Generationen 
u n t e r  e i n e m  D a c h  l e b e n 
möchten: Zu viel Raum kann 
man im Eigenheim eigentlich 
nie haben.

Ideal ist es, wenn zum Beispiel 
die Raumhöhe unter einem 
Spitzgiebeldach bereits hoch 
genug ist und sich für Wohn-
zwecke eignet. Falls dies nicht 
der Fall ist, kann man zum Bei-

spiel auf eine Dachaufstockung 
zurückgreifen. Dafür wird ein-
fach der Dachstuhl ein gan-
zes Stück weit angehoben und 
Kniestock sowie Stirnwände 
des Hauses darunter verlän-
gert, sodass mehr lichter Raum 
im obersten Stockwerk ent-
steht. 

Angenehmes Raumklima
zu jeder Jahreszeit
Ob Ausbau eines bestehenden 
Dachs, Aufstockung oder Dach-
gauben der richtige Weg sind, 
hängt unter anderem vom vor-
handenen Haus und von örtli-
chen Bauvorschriften ab. In je-
dem Fall wichtig ist eine gute 
Dämmung der Dachräume. Sie 
sorgt zum einen dafür, dass zu 
jeder Jahreszeit angenehme 
Temperaturen in den neuen 
Räumlichkeiten herrschen. Und 

Das Dachgeschoss zum   Leben erwecken
Dachausbau und Dachaufstockung:     Wärmeschutz nicht vergessen

zum anderen macht die Ener-
gieeinsparverordnung auch 
für größere Modernisierungen 
klare Vorgaben zum Wärme-
schutz. 

Sehr gut geeignet sind Auf-
sparrendämmungen aus Po-
lyurethan. Sie hüllen die ge-
samte Dachfläche oberhalb der 
Sparren ein, sodass es nicht 
zu Wärmebrücken kommen 
kann. Und im Unterschied zu 
Innendämmungen geht durch 
die Aufsparrendämmung kein 
Raum im Dach verloren. 

Dachfenster geben die
extra Portion Licht
Durch den Einsatz von Dach-
fenstern gewinnen Hausbe-
sitzer wertvolle Wohnfläche, 
die durch viel Tageslicht, Luft 
und Ausblick schnell zum Lieb-

lingsplatz im Haus wird. Gera-
de große Fensterflächen und 
die Kombination von mehreren 
Fenstern, sogenannte Licht-
lösungen, lassen den Raum in 
neuem Glanz erstrahlen. Sol-
che Dachfenster werden häu-
fig auch mit einer energieef-
f izienten Thermoverglasung 
angeboten, sodass im Winter 
die Wärmeverluste minimiert 
werden. Sorgen vor einer allzu 
großen Sonneneinstrahlung im 
Sommer angesichts der groß-
flächigen Verglasung muss nie-
mand haben. Die Dachfenster 
können sowohl mit außen lie-
genden Hitzeschutz-Markisen 
als auch mit innen liegenden 
Sonnenschutz-Produkten wie 
Rollos, Plissees oder Jalousien 
ausgerüstet werden. Ein ganz-
jährig angenehmes Raumklima 
ist somit gewährleistet.

Der Fachmann hilft
Wer über einen Ausbau des 
Daches oder eine Aufstockung 
nachdenkt, der sollte sich ver-
trauensvoll an Handwerksbe-
triebe im Bau- und Ausbau-
gewerbe sowie Fensterbauer 
wenden. Die Profis beraten Sie 
gerne und zeigen Ihnen gege-
benenfalls Fördermöglichkei-
ten auf. (djd/ dzi/akz-o)
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Wenn Männer mit Karo-Hem-
d e n u n d Cow b oy-S c h l i p s 
(„Bow-Tie“) und Frauen in Rü-
schenröcken oder Petticoats 
den Veranstaltungssaal im 
Schlachthof Soest entern, dann 
findet das wöchentliche Club-
treffen des Square-Dance Ver-
eins „Pumpernickels Soest“ 
statt. 

Square-Dance ist ein amerika-
nischer Volkstanz, bei dem sich je-
weils vier Paare in einem Quadrat 
(= Square) gegenüberstehen. Das 
Besondere: Sie tanzen keine fest-
gelegte Schrittfolge wie bei an-
deren Tänzen, sondern die jeweils 
von einem Zurufer, „Caller“ ge-
nannt, angesagten Figuren. Die 
Tänzer wissen nicht, welche Figur 
der „Caller“ als nächstes ansagt. 
Beim Square-Dance ist also nicht 
nur Beinarbeit sondern auch viel 
Kopfarbeit gefragt.
	 Weil der Square-Dance aus 
den USA stammt, haben alle Fi-
guren einen englischen Na-
men. Diese Bezeichnungen sind 
weltweit gleich, sodass ein Tän-
zer überall Square-Dance tanzen 
kann. Englisch Kenntnisse sind 
aber nicht unbedingt erforder-
lich.

Ein Reisehobby
„Man kann sagen, es ist ein Rei-
sehobby, denn man kann als Mit-
glied eines Square-Dance Clubs 
jeden Club auf der Welt besu-
chen. Einige von uns waren schon 
in Clubs in England, in den Nie-
derlanden und natürlich in ganz 

Deutschland. Dieses Jahr geht es 
für einige nach Schottland“, er-
klärt Heike Küpper, Mitglied des 
Vorstandes und „PR-Beauftragte“.
	 Seit 1984 gibt es die „Pumper-
nickels Soest“. Zu Beginn waren 
sie ein kleiner Square-Dance Ver-
ein, der sich über die Jahre immer 
weiter vergrößerte. Heute zählt 
er knapp 40 Mitglieder im Alter 
von 13 bis 75 Jahren, die sich jede 
Woche treffen, um gemeinsam 
zu tanzen. Square-Dance ist also 
ein Hobby für jedes Alter. „Der 
Vorteil bei diesem Tanz ist, dass 
man auch alleine kommen kann. 
Man braucht nicht unbedingt ei-
nen Partner wie bei andern Tän-
zen. Außerdem lernt man schnell 
viele nette Leute kennen und 
man schließt auch internationale 
Freundschaften“, so Küpper.
	 Das bestätigt auch Hannelore 
Gerlt, die in gleich drei Vereinen 
Mitglied ist: „Ich bin 60 geworden 
und dann habe ich im Stadtspie-
gel gelesen, dass der Club „Witch-
Hunters“ in Menden einen Tag 
der offenen Tür anbietet. Da bin 
ich hin und war total Feuer und 
Flamme. Dann habe ich sofort die 
„Class“ gemacht und bin Mitglied 
geworden. Und schon drei Mo-
nate später bin ich dann in den 
Iserlohner Club „Hilltoppers“ ein-
getreten, das war 2014/15.“

Mitglied werden
Wer Mitglied werden möch-
te muss eine sogenannte „Class“ 
durchlaufen, die etwa neun Mo-
nate dauert. Dabei lernen die An-
wärter („Students“) die über 60 Fi-

„Singing-Caller“ Andre heizt den 
„Pumpernickels“ ein.

Ein Hobby für jedes Alter
Square-Dance bei den „Pumpernickels Soest“

guren des Square-Dances. Nach 
der „Graduation“, einer kleinen 
Abschlussprüfung, können sie 
Mitglied im Verein werden und 
erhalten ihren Mitgliedsausweis, 
den „Badge“. Er ist die Eintrittskar-
te zu den Clubabenden und al-
len anderen Clubs weltweit. Jeder 
Club bietet regelmäßig die „Class“ 
an: Bei den „Pumpernickels“ fin-
det die nächste 2019 statt.
	 Die „Class“ wird in einen nor-
malen Clubabend integriert, der 
mit einer „Aufwärmrunde“, dem 
„Pattern Call“ startet. Dabei läuft 
die Musik im Hintergrund und der 
„Caller“ sagt die Figuren an. Da-
nach geht es richtig los, denn es 
folgt der „Singing Call“, bei dem 
der „Caller“ selbst singt und die Fi-
gurenansagen in den Song inte-
griert. Während des Tanzes, bei 
dem die Frauen einmal durchge-
tauscht werden, müssen also alle 
ganz genau zuhören. Wenn alles 
klappt, stehen am Ende des „Sin-
ging Calls“ alle Damen wieder auf 
ihrer Startposition. Getanzt wird 
übrigens auf jede Musik: Pop, 

Country oder auch Schlager.

Reinschnuppern möglich
Wer in die Welt des Square-
Dance hineinschnuppern möch-
te, der kann sich am 26. Mai ei-
nen Eindruck verschaffen. Dann 
findet der „Börde Dance“ in der 
Schützenhalle Welver-Borgeln 
statt. Zuschauer sind hier will-
kommen. Interessierte können 
aber auch einfach an einem 
Clubabend reinschauen. Dieser 
findet jeden Mittwoch von 19.30 
bis 22 Uhr im Alten Schlachthof 
in Soest statt. Fragen beantwor-
tet der Vorstand über die E-Mail-
Adresse: info@pumpernickels-
soest.de. Weitere Informationen 
gibt es zudem unter 
www.pumpernickels-soest.de.

Der Postillion 
Beste Meldungen der Satireseite
Nach 172 Jahren kommen 
die „ehrlichen, unabhängi-
gen und schnellen“ Nachrich-
ten des Internetmagazins 
„Der Postillon“ endlich auf 
die Bühne. Seit Oktober 2017 
tourt die Liveshow quer durch 
ganz Deutschland und macht 
am 17. Mai Station in der So-
ester Stadthalle..

Auf die Zuschauer warten die 
besten und erfolgreichsten Mel-
dungen der Satireseite, die sich 
mit mehr als 2,5 Millionen Fa-
cebook - Fans im Netz großer 
Beliebtheit erfreut. Laut Postil-
lon-Gründer Stefan Sichermann 
freue man sich, „nun auch dem 
internetfernen Publikum das 
Geld aus der Tasche zu ziehen 
und dem Ziel der Weltherrschaft 
ein Stück näher zu kommen“.
Durch das Programm führen 
Anne Rothäuser und Thieß Neu-
bert, die Originalsprecher der 

Postillon Video- und Radionach-
richten. Mal spitzf indig, mal 
plakativ werden dabei Trump, 
Elbphilharmonie, AfD und Co. 
durch den Kakao gezogen.
Neben dem humorvollen und 
mitunter bösen Blick auf Politik 
und Gesellschaft präsentiert die 
Show im Stil der Tagesschau irr-
witzige Studien, Videoclips, die 
beliebten Newsticker - Wort-
spiele und weitere Überra-
schungen.

Springmaus  
Improvisationstheater
Jukebox Live – neues Programm  
kommt nach Soest

Die deutschlandweit bekann-
teste Improvisationstheater-
gruppe Springmaus ist seit 
1982 mit verschiedenen Li-
v e - P r o g r a m m e n  i n  g a n z 
Deutschland unterwegs. Er-
folgreiche Comedians und Ka-
barettisten wie Dirk Bach und 
Bernhard Hoëcker haben ihre 
Karriere als Ensemble-Mit-

glied begonnen, das Live-Pro-
gramm kommt am 25. Mai in 
die Soester Stadthalle. 

Die Springmaus kommt 2017 mit 
ihrer Jukebox im Gepäck. Diese 
wird mit mehr als nur Musik be-
stückt. Denn die Zuschauer be-
dienen die Impro-Jukebox nach 
Lust und Laune. Nichts kommt 
aus der Retorte. Alles passiert live 
- im Hier und Jetzt. Das Ensemble 
kombiniert die Träume, Wünsche 
und Erlebnisse der Anwesenden 
mit unterschiedlichsten Zeiten, 
Musikrichtungen, Orten und 
Stimmungen. Die Palette reicht 
von spaßigen Melodien bis hin 
zu tragischen Momenten, vom 
himmelhochjauchzenden Mu-
sical bis zum herzzerreißenden 
Drama.



12 | halloSoest Mai 2018

Bühnenprogramm  

BÖRDETAG! 

Freitag 4. Mai, ab 19 Uhr
Bühne Markt
19 Uhr 
Moodisch - Partymusik der 70er und 80er Jahre  
als Einstimmung auf den Bördetag

Samstag 5. Mai, 11 bis 18 Uhr
Die Antwerpener Stadttrommler geleiten in ihren rot-weißen  
Uniformen die Soester Bördekönigi zu ihrem ersten Bühnenauftritt. 
(Bühne Vreithof)

11.30 Uhr  
Offizielle Eröffnung durch Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthemeyer, 
und Vorstellung der neuen Bördekönigin unter Begleitung der  
Antwerpener Stadttrommler.
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Ein Motto wird es künftig nur 
noch zu besonderen Anlässen 
geben, eine Unterzeile prägt 
den Bördetag gleichwohl:  „Un-
ser Altstadtfest“ heißt es vom 
4. bis 6. Mai, dann soll die Kult-
veranstaltung alle Soester auch 
wieder an drei Tagen erfreuen.

„Unser Altstadtfest“
Bördetag steigt ohne Motto aber mit viel Musik und Unterhaltung

Bereits zum 42. Mal heißt es herz-
lich willkommen zum Soester Bör-
detag, dem großen Altstadtfest, 
bei dem sich Land und Leute in-
nerhalb der historischen Stadt-
mauer zu einer der schönsten 
Jahreszeiten unbeschwert begeg-
nen. Neben Live-Musik und einem 

bunten Unterhaltungsprogramm 
auf zwei Bühnen, drei Trödelmärk-
ten, dem beliebten Kunsthand-
werkermarkt und den Hobby- und 
Profiköchen der Streetfood Gour-
mets, kann man sich in diesem 
Jahr unter anderem auch auf Ak-
tionen der Handwerker-Innung 
und der Stadtwerke Soest sowie 
am Sonntag auf Spaß und Unter-
haltung mit dem Walking Act „Die 
schrägen Vögel“  freuen. Nicht zu 
vergessen Kinderspaß und der 
verkaufsoffene Sonntag am 6. Mai.

Start am Freitag
Bereits am Freitagabend stimmt 
die Band Moodish mit Partymu-
sik der 70er und 80er Jahre auf 
der Bühne Markt schon einmal auf 
den Trubel der kommenden bei-
den Tage ein, bevor der Börde-
tag am Samstagmorgen um 11.30 
Uhr auf der Bühne Vreithof offizi-
ell mit der Vorstellung der neuen 
Bördekönigin durch Bürgermeis-
ter Dr. Eckhard Ruthemeyer eröff-
net wird. Danach heißt es „Büh-
nen frei!“ für viel Musik und ein 
abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm. 

Vreithof „wird größer“
Während der Vreithof in diesem 
Jahr – unter Einbindung eines 

Präsentieren das Bördemarkt-Programm: Wirtschaftsförderin Dr. Monika Dobberstein, Axel Bröckling und 
Birgitt Moessing.

entsprechenden Gastronomie-
angebotes – an beiden Veran-
staltungstagen für Freunde von 
gepflegtem Jazz reserviert ist, 
wird tagsüber auf der Bühne 
Markt am Samstag und Sonntag 
ein bunter Mix aus Tanz, Gesang 
und Musik vom Shantychor bis 
zur Bauchtanz-Performance ser-
viert. Für den Ausklang des Bör-
detag-Samstags liegt die Wahl 
zwischen relaxtem Jazz mit dem 
„Transorient Orchestra“ ab 19.30  

Uhr auf dem Vreithof oder Rock  
mit der Band „The Unlabeled“  
ab 17 Uhr sowie Partypower mit 
„Unlimited“ ab 20 Uhr auf dem 
Markt.

Kinderspaß
Auf dem Schweinemarkt vor 
dem Theodor-Heuss-Park dreht 
sich alles um die kleinen Besu-
cher.  Hier können „Stuntmen“ 
ab fünf Jahren den Sprung aus 
bis zu acht Metern Höhe vom 
Freefall-Airbag Ninja Jump wa-
gen oder Luftpurzelbäume auf 
dem beliebten Bungee-Tram-
polin schlagen. Gleich nebenan 
kann man auf dem Kinderkun-
gelmarkt auf Schnäppchen-Sa-
fari gehen oder bei der Sandel-
fe seiner Kreativität freien Lauf 
lassen und Bilder aus glitzern-
dem Sand 
zaubern.

Nach der erfolgreichen Premie-
re im vergangen Jahr bieten die 
Streetfood Gourmets auf dem 
Petrikirchplatz Nord an rund 20 
Ständen, Garküchen und Food-
trucks erneut „Essen to Go“ der 
besonders kreativen und an-
spruchsvollen Art an.

John Holmes spielt mit seiner Bigband beim Jazz auf dem  
Vreithof Jazz am Vreithof
13.00 Uhr UP2D8
13.45 Uhr Wim Schulze ś Groove Injection
15.00 Uhr Burning Big Band Project
17.00 Uhr John Holmes Relax Big Band
19.30 Uhr Transorient Orchestra, Dortmund

Bühne Markt
12.30 Uhr Shanty Chor de Ketelbinken Kampen und  
Shantychor Einigkeit Soest
14.00 Uhr Tanzschule Kickelbick
15.00 Uhr Archi Big Band
17.00 Uhr The Unlabled, Rock, Cover
20.00 Uhr Unlimited: Gute-Laune-Musik

Sonntag 6. Mai, 11 bis 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr
 Am Sonntag auf dem Bördetagsgelände unterwegs: Schräge Vögel
10.00 Uhr Internationaler Gottesdienst in St. Petri 
 
Bühne Markt
ab 11.00 Uhr Buntes Rahmenprogramm auf der Bühne mit Musik, 
Tanz und Gesang
12.00 Uhr Soester Seniorenorchester
14.00 Uhr Tanzschule Kickelbick
15.00 Uhr DRK Akkordeonorchester
17.30 Uhr Tanzstudio Mona Vita

  Jazz am Vreithof
12.00 Uhr Unijazzity, Warendorf
14.00 Uhr Wolfram Vossel ś Funky Juice
15.15 Uhr Groove mbH, Dortmund
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Im Mai fällt der Startschuss für 
die Hochzeits-Saison. Was die 
Braut 2018 trägt und wie man 
entspannt den Tag der Tage 
vorbereitet, verraten wir Ih-
nen hier.

Natürlich steht bei angehenden 
Brautpaaren an allererster Stel-
le das Hochzeitsdatum: Ist dies 
festgelegt, kann die Planung be-
ginnen! Möchten Sie auf Num-
mer sicher gehen, dass all Ihre 
Lieben am Wunschdatum Zeit 
haben, dann verschicken Sie 
etwa neun Monate vorher Save-
the-Date Karten. Die offizielle 
Einladung folgt circa drei Monate 
vor der Hochzeit. Bei der Drucke-
rei Ihres Vertrauens bekommen 
Sie bis hin zur Tischkarte Papete-
rie in passendem Design.

Wo feiern wir?
Haben Sie Datum und Trauort 
festgelegt, dann suchen Sie am 
besten direkt nach einer geeig-
neten Festlocation. Bei der Wahl 
sollten wichtige Punkte wie Park-
möglichkeit, Übernachtungs-
Option für auswärtige Gäste und 
ggf. auch Kinderbetreuung eine 

Rolle spielen. Dass die Location 
Platz für Sie, die Gäste und eine 
Tanzfläche bietet, versteht sich 
von selbst. Sie sollten also schon 
frühzeitig wissen, wie groß Sie 
feiern möchten. Haben Sie die-
se Big Points abgehakt, dann ist 
schon ein Großteil der Planung 
geschafft!

Fotos und Musik
Keine Hochzeit ohne schöne Bil-
der. Dafür sorgt ein Profi-Foto-
graf. Eine Hochzeitsreportage 
hält vom Ankleiden der Braut bis 
zum letzten Tanz alle zauberhaf-
ten Momente fest. Buchen Sie 
den Fotograf aber rechtzeitig: Er 
gehört, wie auch Ihr Wunsch-DJ 
oder Ihre favorisierte Live-Band, 
zu den Dienstleistern, die nicht 
mehrere Termine an einem Tag 
wahrnehmen können.

Was trägt die Braut?
Der Besuch im Brautmodenfach-
geschäft zählt unbestritten zu 
den Highlights jeder künftigen 
Jasagerin. 2018 können Bräute 
zwischen zahlreichen Kleidern 
von schlicht bis opulent, von Tüll 
bis Spitze wählen. Ganz hoch im 
Kurs bei den Designern: Trom-
petenärmel, verspielte Capes im 
Boho-Style, aufregende Rücken-
dekolletés, Roben mit trendy 
Tattoo-Spitze und – besonders 
schick für das Standesamt – Ho-
senanzüge.

…und der Bräutigam?
Der sollte sein Outfit in jedem 
Fall auf seine Liebste abstimmen. 
Viele Brautmodenfachgeschäf-

Heiraten 2018
Schritt für Schritt
zur Traumhochzeit

te haben auch eine Herrenabtei-
lung: Dies garantiert den perfek-
ten Paar-Auftritt. Wer zu einem 
separaten Herrenausstatter geht, 
der sollte die Braut um eine Stoff-
probe des Kleides bitten, oder 
zumindest nach dem Farbton 
fragen. Denn: Ein schneeweißes 
Hemd und ein Kleid in Cremefar-
ben sind nicht die optimale Kom-
bination.

Styling und Pflege
Schon vor der Hochzeit sollte 
sich die Braut ein Extra an Pfle-
ge und Wellness gönnen, da-
mit sie am großen Tag beson-
ders strahlt. Das ein oder andere 
Gesichtstreatment bei der Kos-
metikerin sorgt für den perfek-
ten Teint. Und nicht die Manikü-
re vergessen! Schließlich stehen 
die Hände beim Ringtausch im 
Mittelpunkt. Dies gilt im Übrigen 
auch für den Bräutigam. Auch 
am Hochzeitstag sollte sich Braut 
in puncto Frisur sowie Make-up 
in Hände von Profis begeben. So 
entsteht ein langhaltendes und 
vor allem typgerechtes Brautsty-
ling. Ihr Friseur kann Sie bei ei-
nem Probetermin dazu beraten. 

Die i-Tüpfelchen der Hochzeit
Viele Paare haben ein Deko- oder 
Farbmotto für ihr Fest. Auf dieses 
werden die Papeterie, die Tisch-
deko, die Floristik und die Gast-
geschenke abgestimmt. Perfekt 
ist, wenn auch der Brautstrauß 
farblich perfekt passt. Tipp: Las-
sen Sie sich ein kleines Duplikat, 

den so genannten Wurfstrauß, 
anfertigen. Dann müssen Sie 
nicht Ihr hübsches Bouquet wer-
fen, so wie es gern Brauch ist. 

Nach dem großen Tag
Am besten starten Sie erstmal in 
die Flitterwochen! Hoch im Kurs 
bei Frischvermählten: exotische 
Fernreisen, zum Beispiel in die 
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Südsee oder die Karibik. Fragen 
Sie im Reisebüro auch nach Ex-
tras für Hochzeitsreisende, oft-
mals gibt’s ein Zimmer-Upgrade 
oder besondere Rabatte.
	 Wenn Sie wieder zu Hause 
sind, sollten Sie den Gang zu den 
Behörden und das Anpassen von 
Versicherungen nicht vergessen. 
(hs)
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E i n e  g r ü n e  O a s e  i s t  k e i -
ne Frage der Größe, denn 
blühende Ampel- und Topf-
pflanzen verwandeln Balkon 
oder Terrasse im Handum-
drehen in ein kleines Para-
dies, das schön möbliert in 
der warmen Jahreszeit zum 
zweiten Wohnzimmer avan-
ciert. Doch auch Gartenbe-
sitzer setzen die Sommer-
blüher immer häufiger nicht 
nur in ihre Beete sondern 
auch in Kübel, um gepflas-
terte Bereiche zu verschö-
nern oder Rasenflächen zu 
beleben. 

Ab Mitte Mai, wenn die Eishei-
ligen vorüber sind, ist der per-
fekte Zeitpunkt, um die bun-
ten Blumen zu pflanzen. Dann 
fällt der Startschuss für die flo-
rale Saison und überall im Han-
del ist ein großes und abwechs-
lungsreiches Pflanzensortiment 
erhältlich. Bevor Sie Ihre Bee-
te neu bepf lanzen, können 
Sie diesen mit Mulchen etwas 
Gutes tun. Mulchen nennt man 
das Abdecken der Beete mit ge-
eigneten Materialien. Als Vor-
bild dient die Natur selbst, denn 
auch im Wald wird der Boden 
im Herbst von Laub bedeckt 
und erhält so eine natürliche 
und nährstoffreiche Schutzde-

cke. Viele Gärtner schwören auf 
die abgedeckten Beete, die als 
Geheimnis für einen gesunden 
Gartenboden gelten. Weil sich 
der Mulch zersetzt, ist er gleich-
zeitig ein natürlicher Dünger 
für die Pflanzen.

Blühstarke
Sommergartenträume
Pe tuni e n s in d äuß e r s t  ro -
buste und blühstarke, einjäh-
rige Pflanzen, mit denen man 
zwischen Mai und Oktober in 
Beeten, Kübeln, Balkonkästen 
oder Ampeln ein zauberhaftes 
Blütenmeer erschaffen kann. 
Sie sind wahre Sonnenanbe-
ter, daher bieten ihnen Stand-
orte nach Süden, Süd-Osten 
oder Süd-Westen die optima-
len Bedingungen. Mit ihren 
besonders großen und festen 
Blütenkelchen überzeugt zum 
Beispiel die Schlosspark-Pe-
tunie „Moonstruck“ nicht nur 
durch eine unglaubliche Blüh-
willigkeit,  sie ist auch - an-
ders als die meisten anderen 
Petunien - besonders wider-
standsfähig gegen Wind und 
Regen. Damit ist sie sogar für 
etwas rauere und nicht über-
dachte Standorte geeignet. 
Als Starkzehrer benötigen Pe-
tunien generell aber eine gut 
durchlässige Erde, regelmäßi-

Vielblüher für Beet, Balkon
und Terrasse
Pflegeleichte Blütenpracht von Mai bis Oktober

ge Wassergaben und einmal 
wöchentlich einen Blühpflan-
zendünger. 

Blühende Oasen
an schattigen Standorten
Begonien sind ähnlich beliebte 
Balkonblumen wie die Petu-
nie. Auch sie haben einen un-
ermüdlichen Drang zum Blü-
hen, sodass auch Anfänger mit 
ihr schnelle Erfolgserlebnisse 
haben - und die Blütenpracht 
in aller Regel von Mai bis Okto-
ber anhält. Standorte mit Mit-
tagssonne mag sie aber nicht, 
denn dort würden ihre Blüten 
und Blätter verbrennen. Da-
für gedeihen sie besonders 

gut an halbschattigen und so-
gar schattigen Stellen, sodass 
sich selbst von der Sonne nur 
wenig verwöhnte Balkone und 
Terrassen mit Begonien in blü-
hende Oasen verwandeln las-
sen. Die farbenfrohen Som-
merblüher sollten immer leicht 
feucht gehalten werden und 
vor allem in der Wachstums- 
und Blühphase alle ein bis zwei 
Wochen mit Flüssigdünger ge-
düngt werden.
(dzi/djd)

Fotos: djd/Ahrens-Sieberz

Alle war ten darauf,  doch 
vielen bereitet er auch Be-
schwerden: der Sommer. Wer 
in der heißen Jahreszeit unter 
Sonnenallergie, Kopfschmer-
zen und geschwollenen Bei-
nen leidet, der kann sich mit 
Naturmedizin Linderung ver-
schaffen.

Zu den häufigsten Problemen 
im Sommer zählt die sonnen-
gestresste Haut. Zu Beginn der 
Saison ist sie noch nicht an die 
UV-Strahlung gewöhnt und rea-
giert extrem empfindlich. Abhil-
fe schaffen Sonnenschutzmit-
tel. Doch Vorsicht: Gerade ölige 
Cremes und Lotionen können 
allergische Reaktionen auslö-
sen, zum Beispiel die so genann-
te Mallorca-Akne.

Hilfe bei Sonnenallergie
Am besten beugt man den lä-
stigen Pusteln vor, indem man 
auf fettfreie Gele setzt – auch 
nach dem Sonnenbad.  Be -
stimmte Schüssler-Salze, Globu-
li oder Kombi-Präparate können 
den Körper von Innen unterstüt-
zen. Auch die längerfristige Ein-
nahme von Kalzium kann sich 
positiv auswirken, wenn man 
rechtzeitig vor der Sonnen-Sai-
son damit beginnt. Tipp: Ge-
wöhnen Sie Ihre Haut unbe-
dingt langsam an die Sonne, um 
Ausschlag, Juckreiz und Son-
nenbrand vorzubeugen.

Kopfschmerzen
…entstehen im Sommer vor 
allem durch die Hitze, das grel-
le Sonnenlicht, oder auch die 
Temperaturschwankungen, de-
nen wir uns aussetzen (klimati-
sierte Räume vs. Natur). Brummt 
der Schädel, sollte man zuerst 
an Flüssigkeitsmangel denken 
und zum Mineralwasser grei-
fen. Erfrischend und lindernd 
ist auch Pfefferminzöl, das man 
sich auf die Schläfen tupfen 
kann. Eine hohe Ozonbelastung 
kann ebenfalls Kopfschmerzen 
fördern: Legen Sie Ihre Jogging-

Einheit im Sommer deswegen 
bevorzugt auf die frühen Mor-
genstunden. 

Geschwollene Beine
Wenn plötzlich der Schuh drückt 
und sich die Beine schwer an-
fühlen, dann steckt oftmals eine 
Wassereinlagerung dahinter. 
Gerade unter der Einwirkung 
von Hitze neigen viele Men-
schen dazu. 
	 Um das Wasser sanft wieder 
loszuwerden, bieten sich Kräu-
tertees wie Brennnessel, Schach-
telhalmkraut oder Birke an. Auch 
Kneipp-Wadengüsse mit kaltem 
Wasser helfen schweren Beinen.

Sommerleiden schon jetzt vorbeugen
Sanfte Hilfe aus der Naturheilpraxis

Natürlich Heilen
Auch der Griff zu Schüssler-Salze 
und Co. sollte möglichst nicht 
ohne Rücksprache mit einem Ex-
perten erfolgen: In der Naturheil-
praxis kennt man sich mit den 

vielfältigen Möglichkeiten bis 
ins kleinste Detail aus. Sollten Sie 
unter Grunderkrankungen, zum 
Beispiel am Herz leiden, ist na-
türlich immer der Arzt Ansprech-
partner Nummer eins. 

Mundorgel und Hirschfeld 
Mitsingaktion in der Kulturscheune
Gemeinsames Singen ist „in“: 
Mitsing-Konzerte werden vom 
Publikum bestens angenom-
men und auch Claudia Hirsch-
feld hat mit solchen Veranstal-
tungen nur gute Erfahrungen 
gemacht. Für den 27. Mai 
hat sie sich das bekannteste 
Fahrten-Liederbuch Deutsch-
lands zum Mitsingen ausge-
sucht, die „Mundorgel“.

1953 ist die erste Ausgabe er-
schienen und die letzte erwei-
terte Neubearbeitung stammt 
aus dem Jahre 2001. Vor allem in 
den 1970er Jahren war das klei-
ne rote Büchlein bei keiner Fei-
er, beim Wandern oder am Lager-
feuer wegzudenken. „Ich finde es 

toll, gemeinsam zu singen. Die 
‚Mundorgel’ war ständiger Be-
gleiter in meiner Pfadfinderzeit“, 
erzählt Claudia Hirschfeld. „Das 
ist deutsches Kulturgut, das ein-
fach nicht in Vergessenheit ge-
raten darf. Diese Mischung aus 

Foto: Andreas Mautner

geistlichen und Volksliedern ist 
einmalig. Ich hoffe natürlich auf 
viele sangesfreudige Besucher, 
wobei es überhaupt nicht darauf 
ankommt, wie gut oder laut man 
singt, sondern die Gemeinschaft 
steht im Mittelpunkt.“ Wer also 
wieder einmal Lieder wie „Hoch 
auf dem gelben Wagen“, „Horch, 
was kommt von draußen rein?“ 
oder „Oh when the saints“ trällern 
und dabei professionell begleitet 
werden will, der sollte am 27. Mai 
in die Kulturscheune kommen.
Die eigene „Mundorgel“ kann 
man gerne mitbringen, die Texte 
werden aber auch auf die große 
Leinwand übertragen. Karten sind 
im Vorverkauf und an der Tages-
kasse erhältlich.
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Für viele ist Spargel der ku-
l i n a r i s c h e  Fr ü h l i n g s b o t e 
schlechthin. Und das aus gu-
tem Grund: Kaum ein Gemü-
se ist so edel und schmeckt 
so charakterstark wie die be-
liebten Stangen. Bis zum tra-
ditionellen Ernteschluss am 
Johannistag, dem 24. Juni, 
kommen daher alle Genießer 
auf ihre Kosten. Neben der 
traditionellen Zubereitungs-
art lässt sich Spargel immer 
wieder neu und kreativ zube-
reiten.

Wichtig ist allerdings, dass 
das Edel - Gemüse so f r isch 
wie möglich ist. Spargel-Ken-
ner achten darauf schon beim 
Einkauf mit dem Quietsch-
test. Und auch die begleiten-
den Zutaten sollen natürlich 
und frisch sein. So lässt sich 
der Spargel als frühlingshafte 
Idee auch mal als warmer Salat  
servieren.

Rezepttipp:
Warmer Spargelsalat
Zutaten für vier Portionen: 500 
g Kartoffeln, 500 g weißer Spar-
gel, 150 g Kirschtomaten, 2 

Frühlingszwiebeln, ein Beutel 
Sauce Hollandaise, 90 g Butter, 
etwas Zitronensaft, frisch ge-
mahlener Pfeffer.

Zubereitung:
Kartoffeln mit der Schale 20 Mi-
nuten kochen, abgießen und 
mit kaltem Wasser abschrecken. 
Pellen und in Stücke schnei-
den. Spargel schälen, die En-
den abschneiden. In vier Zenti-
meter lange Stücke schneiden 
und in kochendem Wasser 
8-10 Minuten blanchieren. In 
ein Sieb abgießen, mit kaltem 
Wasser abschrecken. Kirschto-
maten waschen und halbieren. 
Frühlingszwiebeln putzen und 
in Ringe schneiden. Beutelin-
halt Sauce Hollandaise mit dem 
Schneebesen in 250 ml kaltes 
Wasser einrühren. Unter Rühren 
aufkochen. Bei schwacher Hit-
ze Butter unterschlagen, bis sie 
geschmolzen ist. Mit Zitronen-
saft abschmecken. Spargel und 
Kartoffeln mit der Sauce vermi-
schen, auf Teller verteilen. 
Kirschtomaten und Frühlings-
zwiebeln darauf verteilen. Mit 
frisch gemahlenem Pfeffer be-
streut servieren. 

Mmmmh! Spargelzeit
Bis zum 24. Juni genießen

Wer es lieber klassisch mag, 
sollte die Spargel-Schinken-
röllchen probieren:
Zutaten für vier Personen:
einen TL Butter, eine Prise Zu-
cker, Salz, 24 Stangen weißer 
Spargel, 200 g Emmentaler acht 
Scheiben gekochter Schinken 
(nicht zu dünn geschnitten), et-
was fein gehackte Petersilie

Zubereitung
Spargel mit dem Spargelschä-
ler oder einem scharfen Mes-
ser schälen und die Endstücke 
abschneiden. In einem brei-
ten Topf Wasser mit 1 TL But-
ter, Zucker und etwas Salz er-
hitzen und die Spargelstangen 
hinein geben. Je nach Dicke der 
Stangen zugedeckt 12 bis 15 
Minuten kochen. Inzwischen 
den Käse in 16 Scheiben schnei-
den. Je nach Form die Schin-
kenscheiben rechteckig schnei-
den. Jeweils 3 Stangen Spargel 
in eine Schinkenscheibe einwi-
ckeln und mit Emmentaler bele-
gen. Im vorgeheizten Backofen 
bei 200 °C einige Minuten über-
backen, bis der Käse schmilzt. 
Mit Petersilie bestreut servieren.
(dzi/djd)

Feinschmecker sehnen sie je-
des Jahr aufs Neue herbei: die 
Spargelsaison. Als eines der 
letzten Saisongemüse sollte 
man jetzt die köstlichen Stan-
gen möglichst häufig auf den 
Tisch bringen.

Natürlich kann man auch im 
Winter Spargel kaufen – als Im-
portware, beispielsweise aus 
Peru. Aber Hand aufs Herz: an 
unsere heimischen Produkte, 
die ohne lange Transportwege  

feldfrisch auf unseren Tisch 
kommen, reichen die weit gerei-
sten Stangen nicht heran.

Weiß, grün oder violett?
Gerade, weil die Spargel-Sai-
son so überschaubar ist, sollte 
man das Gemüse in dieser Zeit 
besonders intensiv genießen. 
Nach wie vor ist der weiße Spar-
gel bei uns am beliebtesten und 
wird klassisch mit Sauce Hol-
landaise und Schinken genos-
sen. Aber auch der mediterran 
anmutende grüne Spargel er-
freut sich vieler Liebhaber. Und 

Fo
to

:  
W

ir
th

s 
PR Foto:djd/Knorr

ist perfekt für diejenigen, die 
keine Lust aufs Schälen haben, 
denn das Abschneiden der hol-
zigen Enden reicht völlig aus. Ein 
Geheimtipp unter Feinschme-
ckern: violetter Spargel. Dieser 
hat mehr Sonne als der weiße 
gesehen und hat dadurch ver-
färbte Spitzen. Im Vergleich zum 
weißen Spargel ist er intensiver 
im Geschmack.

Genuss zu Hause und im Lokal
Wenn Sie frischen Spargel kaufen 
möchten, sind Bauernhöfe und 
Marktbeschicker eine gute Adres-

se, zum Beispiel bei Viertmanns 
Mühlenfeldmarkt in Werl-Hilbeck.
Hier bekommen Sie die frische 
Ware aus der näheren Region und 
dank des kostenlosen Schäl-Ser-
vice können Sie sich die aufwän-
dige Putzerei so gut wie sparen. 
In Welver-Einecke versorgt Sie 
Obsthof Korn nicht nur mit feld-
frischen Spargel aus der Region, 
sondern auch mit Äpfeln, Birnen 
und ab Mai auch mit Erdbeeren. 

Was wäre Spargel ohne Schin-
ken? Bei der Fleischerei Halfmann 
aus Soest bekommen Sie die 
passenden Schinkensorten und 
Fleischspezialitäten zum Königs-
gemüse.

Schlemmermäuler lassen sich das 
Gemüse in der Saison am liebsten 
in der Gastronomie servieren – 
die Restaurants der Region locken 
im Mai und Juni mit speziellen 
Spargelkarten: So bekommen Sie 
zum Beispiel in der Gastätte im 
Osterkamp in Soest deutschen 
Spagel immer frisch serviert. (hs)

Spargel mal ganz anders
Mit originellen Rezeptideen lässt sich die Spargelsaison genießen
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Mit 81 immer noch auf 
Diebestour
Polizei sicher: Dortmunder „Opa“ drang mit 
„Kuhfuß“ in Bad Sassendorfer Klinik ein

Viele Senioren benötigen mit 
zunehmendem Alter Hilfe im 
Haushalt und im Alltag. Das 
bedeutet oft jedoch nicht, 
dass sie auf pflegerische Be-
treuung angewiesen sind. Es 
sind eher die kleinen Dinge 
des Alltags, die mit der Zeit 
mühsam werden, bei denen 
sich viele unterstützen lassen 
möchten: Etwa bei der Gar-
tenpflege, beim Hausputz, 
Einkaufen, Spazierengehen, 
Behördengängen, Arztbesu-
chen oder auch bei nötigen 
Reparaturen. 

O f t  l e i s t e n  A n g e h ö r i g e , 
Freunde, Bekannte und Nach-
barn solche Alltagshilfe. Doch 
nicht  jeder  kann oder wi l l 
bei Bedarf auf familiäre oder 
Freundschaftsdienste zurück-
greifen. Eine Alternative bieten 
hier mobile Hilfsdienste oder 
ambulante Pflegedienste. Sie 
erleichtern den Alltag und hel-
fen, die Selbstständigkeit zu 
erhalten. Sogenannte Haus-
haltsassistenten oder auch aus-

gebildete Senioren-Assistenten 
kommen in die eigenen vier 
Wände und helfen beim Ko-
chen oder reinigen die Woh-
nung mit allem was dazu ge-
hört - entweder unterstützend 
oder selbständig. Zudem be-
schäftigen meist Wohlfahrts-
verbände ehrenamtlich, fach-
l ich angeleitete Hel fer  für 
„Besuchsdienste“. Sie besuchen 
hilfebedürftige Menschen, die 
wenig Kontakt haben, organi-
sieren Café-Besuche, Ausflüge 
oder stellen Kontakt zu ande-
ren Kunden des Besuchsdiens-
tes, zu Freizeittreffs oder Alten-
tagesstätten her.

Mobile soziale Dienste
Sozialstationen, ambulante 
Pflegedienste, private Firmen 
und ehrenamtliche Helfer bie-
ten oder vermitteln sogenann-
te mobile soziale Dienste. Dazu 
gehört zum Beispiel ein Mahl-
zeiten-Service oder Essen auf 
Rädern. Ein Bringdienst liefert 
regelmäßig warmes Essen oder 
einen Vorrat tiefgekühlter Fer-

Lange im eigenen Zuhause wohnen bleiben
Mit Unterstützung im Alltag kein Problem

tigkost nach Hause. Leider ist 
die Qualität der Gerichte nicht 
immer die beste. Eine gute Al-
ternative bietet vielerorts der 
stationäre Mittagstisch in Al-
tenbegegnungs- und Tages-
stätten, Altenheimen oder auch 
teilstationären Einrichtungen. 
Der Vorteil: Sie können dort in 
Gesellschaft essen. 

Friseur und Co. 
Wem die Fußpflege aufgrund 
von körperlichen Einschrän-
kungen schwer fällt oder einen 
neuen Haarschnitt möchte, je-
doch nicht den beschwerlichen 
Weg in die Innenstadt des 
Wohnortes auf sich nehmen 
möchte, der kann auch hier auf 
mobile Dienste zurückgreifen. 
Denn viele Kosmetik- oder Fri-
seursalons bieten diesen Ser-
vice auch für zu Hause an.

Hausnotruf für Sicherheit
Der professionelle Hausnotruf 
bietet Ihnen Sicherheit. Es ist 
vor allem dann sinnvoll, wenn 
Sie alleinstehend sind. Sie kön-

nen den Notruf meist körper-
nah über eine Art Armband-
uhr auslösen und per Funk an 
ein Telefon-Zusatzgerät sen-
den. Das leitet den Hilferuf an 
eine Notrufzentrale weiter. Die 
Zentrale verfügt über alle wich-
tigen Daten, um Ihnen schnell 
und effektiv zu helfen. Je nach 
System schlägt der Hausnotruf 
Alarm, wenn Sie sich über einen 
vorher festgelegten Zeitraum 
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hinaus nicht gemeldet haben. 
Die Kosten für diesen Dienst 
übernimmt unter Umständen 
die Pflegekasse.

Der Fahrdienst für Senioren
Menschen, die nicht mehr gut 
zu Fuß oder sogar körperlich Be-
einträchtig sind, müssen trotz-
dem manchmal das Haus ver-
lassen, zum Beispiel um einen 
Arzttermin wahrzunehmen. Da-
für kann der sogenannte Fahr-
dienst eine hilfreiche Unterstüt-
zung sein, und für behinderte 
Menschen aller Altersklassen ist 
es ein wichtiges Werkzeug, um 
am alltäglichen Leben teilhaben 
zu können. 
	 Fahrdienste werden oft von 
öffentlichen Trägern wie dem 
Deutschen Roten Kreuz, den 
Maltesern, den Johannitern  
oder der Caritas, aber auch pri-
vaten Pflegediensten oder Ta-
xiunternehmen angeboten. Für 
das Nutzen von Fahrdiensten 
muss generell eine Gehbehinde-
rung vorliegen, die das Benut-
zen des privaten Fahrzeugs oder 

von öffentlichen Verkehrsmit-
teln unmöglich machen. Dies ist 
zum Beispiel der Fall, wenn min-
destens eine Pflegestufe 2 vor-
liegt, eine besondere ärztliche 
Verordnung vorhanden ist oder 
ein Schwerbehindertenausweis 
mit speziellen Merkzeichen. In 
solchen Fällen kann man bei der 
Krankenkasse einen Zuschuss 
für einen Fahrdienst beantra-
gen. (dzi)

Er hat es schon wieder ge-
tan: 81 Jahre alt ist mittler-
weile der Dortmunder, der 
schon im vorigen Jahr dabei 
erwischt wurde, als er in eine 
Kurklinik in Bad Sassendorf 
eingebrochen war, um ein 
Patientenzimmer nach Beu-
te zu durchsuchen. Am Os-
termontag wurde der Senior 
erneut festgenommen. 

Das Kuriose dabei: Bei seiner 
Festnahme gegen 18.25 Uhr 
trug er unter seiner Oberbe-
kleidung an einem Band einen 
so genannten Kuhfuß um den 
Hals: Mit diesem Werkzeug las-
sen sich Fenster und Türen auf-
brechen. 

Osterspaziergang mit Ein-
bruchswerkzeug
So kurios wie das Werk zeug 
beim österlichen Kurparkbum-
mel war auch die Ausrede, die 
der Dortmunder dazu parat 
hatte: Er sei des Öfteren „von 
Jugendl ichen ange gangen 
worden“, mit dem Kuhfuß aus 
purem Metall, wolle er sich ver-
teidigen. Warum er beim Spa-
ziergang im Kurort auch Hand-
schuhe, Taschenlampe und 
einen Schraubendreher als 
weitere „Ausrüstungsgegen-
stände“ dabei hatte, konnte 
der Mann nicht erklären. Nach 
seiner Festnahme erlitt der Se-
nior einen internistischen Not-
fall und musste in ein Kranken-

haus gebracht werden. Von 
dort wurde er einen Tag später 
in das Gefängniskrankenhaus 
nach Fröndenberg übersiedelt.

Schwächeanfall
nach Festnahme
Ob der Dortmunder, dem die 
Polizei bescheinigt, für „sein 
Alter über eine herausragende 
Fitness“, zu verfügen, sobald 
wieder Ausflüge starten kann, 
scheint fraglich: Im Oktober 
2017 war er auf frischer Tat bei 
einem Einbruch in Bad Sassen-
dorf erwischt und vorläuf ig 
festgenommen worden. Auf-
grund seines Alters verzichtete 
die Staatsanwaltschaft jedoch 
auf einen Haftbefehl. Die An-
reise zu seinen Diebstahl-Tou-
ren absolvierte der 81-Jährige 
übrigens mit der Bahn.

Nachdem es zu Jahresbeginn 
in den Kliniken „einbruchs-
technisch“ beschaulich zuging, 
alarmierten Vorfälle, für die 
auch in diesem Jahr der be-
tagte Einbrecher für verschie-
den Taten in Bad Sassendorf in 
Frage kommen konnte. Darauf-
hin wurde in der vergangenen 
Woche ein Haftbefehl erlassen. 
Auch ein Polizist startete Os-
termontag zu einem Spazier-
gang, er erkannte den Mann 
im Kurpark, unterbrach seine 
Freizeit und sorgte dafür, dass 
der Einbruchs-Opa festgenom-
men wurde.
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Die Wallfahrtsstadt Werl feiert 
in diesem Jahr das 800-jährige 
Stadtjubiläum. 

Vermutlich im Jahr 1218 sind der 
Ortschaft Werl durch den Lan-
desherrn Engelbert I., Erzbischof 
von Köln, die Stadtrechte verlie-
hen worden. Dies soll zum An-
lass genommen werden, das Jahr 
2018 zu einem ganz besonderen 
Jahr für Werl werden zu lassen: 
Ein Jahr für und von Werlerinnen 
und Werler. Am 6. Mai heißt es 
„Wir sind Werl“, dann soll auf dem 
Marktplatz ein inklusives Stadt-
fest gefeiert werden, zu dem ver-
schiedene Werler Verbände und 
Einrichtungen einladen.
Werler Einrichtungen, die Men-
schen mit Behinderungen beglei-
ten, wie die Börde-Werkstätten, 
das Café Dreiklang, Wohneinrich-
tungen, Schulen und Kindergär-
ten, Initiativen und Selbsthilfe-
gruppen, wollen der Stadt Werl 
ein besonderes Geschenk ma-
chen.

Interviews und Bands
Das Fest beginnt um 10.30 Uhr 

„Wir sind Werl“
Inklusives Stadtfest zum Stadtjubiläum

mit einem ökumenischen Gottes-
dienst und anschließend kann je-
der Besucher die Vielfalt der An-
gebote in Werl kennen lernen. 
Auf einer großen Bühne wird ein 
buntes Programm angeboten. Es 
gibt viel zu sehen: Bands, Chöre, 
Tanzgruppen, Theaterrevue und 
Interviews mit Werler Persön-
lichkeiten sind vorbereitet. Essen 
und Getränke werden natürlich 
nicht fehlen, aber auch Mitmach-
aktionen, Darbietungen, Baste-
langebote und viele Attrakti-
onen warten auf die Besucher. 
Die Schirmherrschaft hat Karina 
Granitza übernommen, die Soe-
sterin ist Europameisterin im Bo-
genschießen und im deutschen 
Para-Kader aktiv und ist als Schul-
sozialarbeiterin an der Sälzer-Se-
kundarschule in Werl tätig.
Die Idee zum inklusiven Stadt-
fest wurde schon im Herbst 2016 
entwickelt, als sich die Einrich-
tungsleitungen der Börde-Werk-
stätten, der Wohnstätte St. Josef, 
des Jugendhauses Sönnern und 
des Café Dreiklangs trafen. Aus 
diesem Kreis entstand eine Vor-
bereitungsgruppe mit weiteren 

Vertretern von Werler Schulen, 
Kindergärten, Selbsthilfegrup-
pen und Wohneinrichtungen. 
Nach vielfältiger Beratung be-
schloss dieser Vorbereitungs-
kreis, das inklusive Stadtfest „Wir 
alle sind Werl“ zu organisieren. 
Auf einen offenen Brief an alle 
Werler Vereine, Initiativen, Schüt-
zen, Feuerwehr, Justizvollzugs-
anstalt, Kirchen und weiteren Or-
ganisationen kamen 30 Vertreter 
zur Vorbereitung zusammen.

Benefizkonzert
Neben dem Stadtfest geht im 
Mai der Veranstaltungsreigen 
zum Stadtjubiläum weiter: Am 6. 
Mai lädt der Rotary-Club Werl zu 
einem Benefizkonzert mit dem 
Rotary-Symphonieorchester 
Deutschland in die Propsteikir-
che St. Walburga ein, in die Got-
teshäuser führt auch die Nacht 
der offenen Kirche zu der am 20. 
Mai eingeladen wird. In der Pau-
lus-Kirche präsentiert die Evan-
gelische Kirchengemeinde dazu 
ein Stummfilmkonzert von Graf 
von Bothmer mit dem Titel „Lu-
ther“.

Am Stadtjubiläum beteiligt sich 
auch der „Treffpunkt – Leben im 
Alter e.V.“. Die erste Veranstaltung 
findet am 27. Mai im Rahmen des 
„Sonntagskinos“ im DRK-Haus 
am Kurfürstenring statt. An die-
sem Tag verzichtet der Treffpunkt 
allerdings auf einen Kinofilm und 
lädt stattdessen zu einer doku-
mentarischen Bilder-Reise durch 
die Jubiläumsstadt Werl ein.

Werl-Film
„Mal ehrlich: Wann waren Sie zu-
letzt im Stadtkern und haben da-
bei bewusst auf die Fassaden der 
Gebäude geschaut? Wann war 
Ihr letzter Spaziergang durch den 
Kurpark mit seiner restaurierten 
Saline und dem renaturierten 
Salzbach? Wie sehen Sie als 
Neubürger Ihre jetzige Heimat-
stadt?“, heißt es in der Einladung 
zu einem Vortrag, der schon al-
lein durch die historischen An-
sichten mit den dazugehörigen 
aktuellen Fotos brilliert. Josef 
Berghoff präsentiert dazu mit ei-
ner Power-Point-Präsentation das 
heutige Werl und wagt den Ver-
gleich „Gestern – Heute“. Um die 
Wartezeit bis zum Beginn zu ver-
kürzen, wird ein Bilderlauf aus 
der Reihe 800 Jahre Werl - Werl 
im Bilderreigen „Wir Kinder vom 
Steinergraben“ ebenfalls an ver-
gangene Zeiten erinnern. Zudem 
werden im Foyer für alle Kunstin-
teressierten selbst kreierte Bilder 
des Treffpunkt-Angebotes „Far-
benspiel“ zu sehen sein. Karten 
sind nur im Vorverkauf bei der 
Stadtinformation und im Treff-
punkt erhältlich.

Schirmherrin Karina Granitza

10.722 Unterschriften für Bücherbus 
Lenkt der Kreistag ein oder kommt es zum Bürgerentscheid?  
Kreis prüft nun Gültigkeit des Bürgerbegehrens

53 Jahre rollte er durch die 
Dörfer des Kreises Soest. Zum 
Jahresende ging der stille Tod 
des Bücherbusses ganz ohne 
Abschiedszeremoniell über 
die Bühne. 

„Der Weiterbetrieb ist vor dem 
Hintergrund des Zeitalters der 
zunehmenden Digitalisierung 
und der hohen jährlichen Be-
triebskosten von 300.000 Euro 
nicht mehr zeitgemäß“, hieß es 
in einem gemeinsam von CDU, 
SPD, FDP und BG getragenen 
Antrag. Nachdem auch die Bür-
germeisterkonferenz gegen die 
anstehende Anschaffung eines 
500.000 Euro teuren Nachfolgers 
votiert hatte, läutete der Kreistag 
mit breiter Mehrheit das Ende der 
mobilen Medienversorgung ein. 
Dagegen protestierten in den 
vergangenen Wochen viele Bür-
ger: Vorne mit dabei die Initiative 
„Robin Book“, die gestern nahezu 
11.000 Unterschriften an Landrä-
tin Eva Irrgang überreichte. Die 
sollen den Kreistag zwingen, sich 
noch einmal der Thematik an-
zunehmen oder aber einen Bür-

gerentscheid zu initiieren. „Ro-
bin Book“ geht davon aus, dass 
nur 190 Unterschriften ungül-
tig abgegeben wurden, mehr als 
10.750 aber gültig sind. Für ein 
gültiges Bürgerbegehren wären 
9.960 gültige Stimmen nötig. Die 
Kreisverwaltung muss die Gültig-
keit der Unterschriften nun prü-
fen, in etwa einer Woche liege 
das Ergebnis vor, versprach die 
Landrätin.

Einladung, Prozess weiter zu 
begleiten
Sie dankte der Initiative für ihren 
Einsatz in den vergangenen Wo-
chen. Der Aufwand sei hoch, das 
bürgerschaftliche Engagement 
sei nicht hoch genug anzuerken-
nen. Irrgang lud aber auch dazu 
ein, den weiteren Prozess zu be-
gleiten. „Egal wie es ausgeht, ich 
möchte Sie bitten. Ihre vielen 
Ideen für neue Wege weiter bei-
zusteuern“, warb die Landrätin. 
Sie erfuhr in der anschließenden 
Diskussion davon, dass in Wel-
ver mit zwölf Prozent aller Wahl-
berechtigten, in Ense mit acht 
und in Erwitte mit sieben Pro-

zent die höchsten Beteiligungen 
mit der Forderung zum Erhalt der 
Fahrbibliothek zusammengetra-
gen wurden. Wir machen uns 
vor einem Bürgerentscheid nicht 
Bange“, formulierte Thomas Rei-
mann aus Erwitte, der gemein-
sam mit der früheren Leiterin des 
Bücherbusses Margarete Baron-
Schulte (Warstein) und Reinhard 
Scheer (Werl) Hauptinitiator des 
Bürgerbegehrens war.

Welver, Ense, Erwitte
„Wir wünschen uns, dass es in der 
Politik endlich eine breite Diskus-
sion darüber gibt, wie man das 
wichtige Thema der Leseförde-
rung im Kreis Soest sinnvoll ge-
staltet. Die bisherigen Ansätze 
des Kreistages, alles hinter ver-
schlossenen Türen zu diskutie-
ren, waren nicht dazu geeignet, 
hier sinnvolle Lösungsansätze zu 
finden“, formuliert Thomas Rei-
mann.
 	 Das Thema der Leseförderung 
sei wichtig genug, um eine öf-
fentliche Diskussionsrunde zu 
veranstalten, fordert Reimann 
nach dem Vorbild der Town Hall 

Kurzfristiger Umzug in den großen Sitzungssaal des Kreishauses: Die vorgesehenen Räumlichkeiten reichten 
nicht aus, so dass gestern die 1.220 Unterschriftenblätter mit nahezu 11.000 Unterschriften von der Bürgeri-
nitiative im „großen Rahmen“ an Landrätin Eva Irrgang überreicht wurden. Foto: Reinhold Häken

Meetings in den USA eine sol-
che Veranstaltung: „Die Politik 
sollte den Mut finden, sich der 
öffentlichen Diskussion und ih-
ren Wählern zu stellen“. Der Ton 
der Auseinandersetzung wur-
de in den vergangenen Wochen 
rauer: „Wenn das Land der Dich-
ter und Denker das Dichten und 
Denken verlernt, haben wir viel 
verloren. Die Innovationskraft 
eines Landes lässt sich am Lese-
verständnis messen. Dies nicht 
nach allen Kräften zu fördern ist 
eine schlechte Investition in un-
sere Zukunft“, bilanziert die Bür-
gerinitiative zum Finale der Un-
terschriftenaktion.

Eine Woche Prüfzeit
Zuvor hatten Thomas Reimann 
und seine Mitstreiter betont, im 
Bücherbus auch einen Teil Le-
bensqualität zu sehen: „Viele Le-
ser, Jung und Alt, versichern im-
mer wieder, dass der Bücherbus 
zu ihrem Leben dazu gehört, lie-
fert er ihnen doch auf zuverläs-
sigem Wege die Medien, die sie 
benötigen. Gerade in unserem 
ländlich geprägten Kreis ist und 
bleibt der Bücherbus ein unver-
zichtbarer Teil der sozialen, kul-
turellen und bildungpolitischen 
Landschaft für die Bürger. Ge-
wünscht wird immer wieder auch 
das Buch in herkömmlicher Form. 
Gerade von älteren Bürgern“.

Seit 1965 auf großer Tour
Die Kreisfahrbücherei rollt seit 
1965 durch den Kreis.  2005 wur-
de bereits einmal aus finanziellen 
Gründen der Bücherbus stillge-
legt. Doch ein daraufhin einge-
leitetes Bürgerbegehren setzte 
sich erfolgreich für den Erhalt des 
Busses ein. Im Januar 2006 be-
schloss der Kreistag, den Bücher-
bus –zunächst befristet – weiter 
zu betreiben. Nun ist ein weiteres 
Bürgerbegehren abgeschlossen. 
Lehnt der Kreistag eine Ände-
rung seines Mehrheitsbeschlus-
ses ab, kann ein Bürgerentscheid 
eingeleitet werden.

Werl
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Autokauf
So klappt’s mit der Finanzierung

Wer die Anschaffung eines 
neuen Autos plant, der kommt 
zumeist um einen Kredit nicht 
herum. Egal, ob Gebrauchtwa-
gen oder Neufahrzeug: Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, 
sein Traumauto zu finanzieren.

Kauf oder Leasing?
Der Hauptunterschied ist, dass 
Sie beim Leasing nur die Nut-
zung des Fahrzeugs zahlen – es 
gehört nach der vereinbarten 
Ablaufzeit nicht Ihnen. Dafür 
sind die monatlichen Raten 
niedriger und oft wird bei den 
Angeboten auf eine Anzahlung, 
die so genannte Leasingsonder-
zahlung verzichtet. Beim klas-
sischen Kredit können Sie häufig 
nach der Laufzeit entscheiden, 
ob Sie ein neues Fahrzeug finan-
zieren möchten, Ihren Wagen 
weiterfinanzieren wollen oder 
per Schlussrate den Kauf kom-
plett abschließen.

Hausbank
Die meisten Banken bieten ihren 
Kunden Ratenkredite an, einige 
auch spezielle Autokredite. Der 
Vorteil, wenn Sie über Ihre Bank 
finanzieren: Als Barzahler kön-
nen Sie beim Händler Rabatte 
aushandeln. Unterm Strich kann 
dieses Modell günstiger sein als 
das Finanzierungs-Angebot des 
Händlers. Selbst, wenn dieses 
extrem niedrige Zinsen hat.

Online-Kredit
Wer auf Beratung verzichten 
kann, und sich gern die Zeit für 
Vergleiche nimmt, der kann on-
line, z.B.  auf Vergleichsportalen, 
nach der günstigsten Finanzie-
rung suchen. Neben dem Zins-
satz sollte man dabei auch auf 
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mögliche kostenlose Sondertil-
gung, versteckte Bearbeitungs-
gebühren und Sicherheits-
leistungen wie Kreditschutz 
achten.

Händler-Angebot
Einen Rundum-Service bieten 
mittlerweile viele Händler für 
Neu-, aber auch Gebrauchtfahr-
zeuge an. Zu den Leistungen 
gehören hier nicht nur die Fi-
nanzierung bei der jeweiligen 
Hersteller-Hausbank, sondern 
beispielsweise auch ein Versi-
cherungsangebot sowie War-
tungs-Pakete. Solch eine Fi-
nanzierung ist besonders für 

diejenigen attraktiv, die sich 
selbst um nichts kümmern 
möchten.

Fazit
Wer ein KFZ nach einer gewis-
sen Zeit sein Eigen nennen 
möchte, der sollte sich vorab 
überlegen, was ihm besonders 
wichtig ist :  der Komfor t ei-
ner Rundum-Betreuung beim 
Händler oder selbst das beste 
Kreditangebot heraussuchen. 
Leasing ist die Alternative für 
jeden, der gern sein Fahrzeug 
wechselt und von günstigen 
monatlichen Raten profitieren 
will. (hs)

Das neue Modell des Nissan 
Leaf punktet mit tollem Kom-
fort, viel Platz und vor allem 
großer Reichweite. Auf Ein-
ladung von Autohaus Bark-
schat in Warstein haben wir 
uns selbst von den Qualitäten 
des meist verkauften Elektro-
autos der Welt überzeugt.

So überrascht wie wir bei un-
serer ersten Testfahrt mit einem 
E-Auto waren, erging es einem 
Kunden, der zufällig hereinkam, 
als wir uns den Nissan Leaf an-
sahen: Man hörte nichts und 
plötzlich setzte sich der Wa-
gen in Bewegung! Doch es ist 
nicht nur das nahezu geräusch-
lose Fahren, das uns fasziniert. 
Unser „Hallo Soest“-Testfahrer 
schwärmt vor allem vom gran-
diosen Fahrkomfort: „Da ist kein 
Ruckeln und kein Schalten. Das 
Drehmoment wird perfekt aus-
genutzt – so macht Fahren ein-
fach Spaß!“

Unser Testfahrzeug verfügte 
über eine hochwertige, ele-
gante Ausstattung und vor 
allem die zahlreichen Assistenz-
systeme des Connect-Paktes 
sorgen für ein sicheres Ge-
fühl beim Fahren. Die ProPilot-

Technologie mit intelligenten 
Abstands-, Lenk- und Stauas-
sistenten lassen den Traum vom 
autonomen Fahren ein biss-
chen mehr Realität werden. Der 
Around-View-Monitor sorgt für 
den Rundumblick und erkennt 
Gefahren, zum Beispiel im to-
ten Winkel. Auch das Einpar-
ken können Sie getrost Ihrem 
Leaf überlassen. Dazu kommt 
das e-Pedal des Leaf, das Brem-
sen und Beschleunigen mit nur 
einem Pedal ermöglicht: Fahr-
spaß pur!

Im Vergleich zum Vorgänger-
modell hat Nissan auch an der 
Reichweite seines E-Fahrzeugs 
gearbeitet. Je nachdem, ob Sie 
im Hochsommer mit Vollgas 
und Klimaanlage fahren, kom-
men Sie mit dem Nissan Leaf 
mehr als 300 Kilometer weit! 
Dies macht den geräumigen 
Wagen gleich noch attraktiver 
und dank seiner Größe auch 
zum perfekten Reisebegleiter 
für bis zu fünf Personen. Aufla-
den können Sie den Leaf übri-
gens zu Hause an der Steckdose, 
aber auch an Ladestellen. Die 
Nissan Connect EV App führt Sie 
zielsicher dorthin. Erhältlich ist 
der Nissan Leaf ab 31.950 Euro. 

Anzeige
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Für Sie getestet:  
der neue Nissan Leaf 
Emissionsfreier Fahrkomfort

Inhaber Christian Barkschat hat uns 
die Highlights des neuen Nissan Leaf 
präsentiert.
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Potenzielle Autokäufer kön-
nen sich 2018 freuen. Auf dem 
Markt sind derzeit viele neue 
Modelle, die mit viel Komfort 
und Fahrspaß punkten. Assis-
tenzsysteme sorgen zudem 
dafür, dass das Fahren einfa-
cher wird und Unfallquellen 
vermieden werden können.

In vielen neuen Fahrzeugen sind 
Sicherheits- und Komfortassi-
stenzsysteme schon Standard. 
Spurhalte- und Stauassistenten 
sorgen für mehr Sicherheit auf 
der Autobahn. Beim Parken sind 
Rückfahrkameras der Trend. 
Auch High-Tech findet sich in 
immer mehr Modellen, sorgen 
doch Connectivity-Pakete dafür, 
dass wir problemlos telefonie-
ren können oder sogar das Radi-
ohören durch Streaming-Dienste 
ersetzen.

Nach wie vor trendy: SUV
Der Trend zu Fahrzeugen der 
SUV-Klasse hält immer noch an. 
Dementsprechend erfreuen uns 
die Hersteller mit einer breiten 
Fahrzeugpalette. Honda denkt 

an die Umwelt und bringt seinen 
neuen CR-V erst gar nicht mehr 
als Diesel auf den Markt, dafür 
erstmalig als Hybrid. Der DS 7 
Crossback aus lockt Käufer mit 
der Einhaltung der aktuellsten 
Diesel-Norm Euro 6d. Skodas 
kleinerer SUV, der Karoq, bie-
tet eine Vielfalt an Assistenz-
systemen und man kann sein 
Smartphone kabellos darin la-
den. BMW legt den X2 in zwei 
Varianten auf: der 18i mit 140 
PS versteht sich als Basismodell, 
während der 20i mit 192 PS viel 

Neue Modelle für PS-Liebhaber
Mit SUV und Co. in den Sommer starten

Kraft auf die Straße bringt. Das 
Highlight dieser SUV ist das De-
sign mit Coupé-Appeal.

Elegante Limousinen
Design-Begeisterte kommen 
wohl kaum am neuen Audi 
A7 Sportback vorbei, der seit 
Kurzem erhältlich ist, und der 
mit innovativen Elementen auf-
wartet. Ein ganz anderes Kaliber 
ist die Kompaktlimousine Citro-
en C4 Cactus: Dieser kommt, je 
nach Ausstattungsvariante, mit 
Advanced Comfort Sitzen da-

her. Die neue Mercedes A-Klasse 
bringt Innovationen wie Touch-
screen-Bedienung und Künst-
liche Intelligenz mit.

Klein, aber oho!
So könnte das Motto bei VW lau-
ten, denn mit dem UP! GTI brin-
gen die Wolfsburger 120 PS in 
seiner kompaktesten Form mit 
typischen GTI-Designelementen 
auf die Straße. Die Profis von Hon-
da haben ihren Jazz ebenfalls neu 
aufgelegt: Die Variante Dynamic 
erfreut mit 130 PS.
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Horoskop für April

Beim Vogelschießen am 13. Mai werden die Nachfolger von Lennart 
Limbach und Jessica Zadah ermittelt. Foto: Sven Klose  

Vom 12. bis 14. Mai suchen die 
Anröchter Junggesellen-Schüt-
zen die Nachfolger von Lennart 
Limbach und Jessica Zadach. 

Am Samstag, 12. Mai, beginnt das 
Fest mit dem Antreten im Bür-
gerhaus um 14 Uhr mit anschlie-
ßendem Abmarsch durch den 
Ort, inklusive König abholen und 
Ständchen bringen. Nach dem 
Gottesdienst um 17.30 Uhr mar-
schieren die Schützen zum Schüt-
zenplatz. Auf ihrem Weg findet 
am Marktplatz die Gefalleneneh-
rung und der Zapfenstreich auf 
dem Rathausplatz statt. Der Tag 
klingt mit dem großen Festball 
um 20.30 Uhr im Bürgerhaus mit 
der Live-Band „Smile“ aus. 

	 Sonntag, 13. Mai, findet nach 
Fahnenparade und Ehrungen ab 
12.30 Uhr das Vogelschießen in 
der Schießanlage am Wichsberg 
statt. Ab 16.30 Uhr steht der große 
Festumzug auf dem Plan, gefolgt 
um 19 Uhr vom Festball im Bürger-
haus mit Party-DJ „Raini“.
	 Montag, der 14. Mai, steht im 
Zeichen des Sternschießens. Um 
9.15 Uhr treten die Schützen im 
Bürgerhaus an und marschieren 
zur Schießanlage, von dort aus 
geht’s ca. 13.30 Uhr zurück, An-
treten im Bürgerhaus um 16 Uhr, 
danach Abmarsch durch den Ort. 
Das Fest wird mit Königs- und Kin-
dertanz um 19.30 Uhr beendet, 
gefolgt vom Festball mit Party-DJ 
„Raini“.

Junggesellen-Schüt-
zenverein Anröchte 
Wer schießt im Wald den Vogel ab?

Das Café Dialog öffnet seine 
Tore regelmäßig donnerstags 
von 14.30 bis 17.30 Uhr in der 
Caritas-Sozialstation in Kirch-
welver, Klosterhof 7a. Es wen-
det sich an dementiell erkrank-
te Frauen und Männer, die hier 
wöchentlich drei schöne, unbe-
schwerte Stunden erleben kön-
nen. Davon profitieren auch 
die pflegenden Angehörigen: 

Sie haben Zeit für sich selbst, kön-
nen einfach mal ausspannen und 
die Auszeit für eigene Interessen 
nutzen. Denn sie können sicher 
sein, dass ihre Angehörigen in be-
sten Händen sind. Die Frauen und 
Männer werden von Anja Korn 
(zertifizierte Demenzbetreuerin) 
und Ewa Turczyk an diesen Nach-
mittagen betreut. 

„Wir wissen, dass Demenzkranken 
die Fähigkeit zu genießen, lange 
erhalten bleibt“, erläutert Christi-
na Berghoff, die viele Jahre auf ei-
ner Station mit dem Schwerpunkt 
Demenz als Krankenschwester tä-
tig war, das Projekt. „Alle Sinne 

Donnerstags ins Café Dialog: Für Monika Flecke, Christel Schulz, Ursula 
Neubacher und Maria-Elisabeth Rustemeyer (v. l. am Tisch sitzend) ge-
hört das zur Woche dazu. Weiter auf dem Bild: Ewa Turczyk, Ines Jatz-
ke (sie vertrat an diesem Nachmittag Anja Korn) und Christina Berghoff. 
Foto: Caritas

Donnerstags ins Café Dialog
Unbeschwerte Stunden für Demenzkranke in Welver

sollen bei den gemeinsamen Ak-
tionen angesprochen werden, 
um geistige und körperliche Fä-
higkeiten zu stärken und viel-
leicht auch wiederzuerwecken. 
Wir trinken Kaffee und essen Ku-
chen, wir singen viel, wir machen 
Ausflüge, wir spielen gern Ver-
tellekes, Bingo oder Mensch-Är-
gere-Dich-Nicht.“ Monika Flecke 
ist als Gast von der ersten Stun-
de an dabei: „Ich musste drei Mo-
nate wegen einer Krankheit zu-

hause bleiben. Was bin ich froh, 
jetzt wieder donnerstags hier zu 
sein.“ Und auch Christel Schulz 
ist rundum zufrieden: „Wir fühlen 
uns hier alle wohl und wir lachen 
viel. Auch mal über Blödsinn, das 
gehört dazu.“ Selbst Christina 
Berghoff, die eigentlich Büroar-
beiten erledigen müsste, gesteht: 
„Ich ertappe mich oft dabei, dass 
ich bei den Gästen sitzen bleibe. 
Das ist immer so eine gute, fröh-
liche Stimmung.“

Freunde klassischer Musik, 
aber auch Liebhaber von 
Swing oder den Comedian 
Harmonists kommen bei dem 
kleinen, feinen Festival am 
Möhnesee vom 19. bis 21. Mai 
auf ihre Kosten.

Zur Eröffnung geben sich die 
Musiker des Folkwang Kam-
merorchesters Essen am 19. 
Mai die Ehre. Unter dem Motto 
„Meister der Klassik“ begeistert 
das Ensemble mit Werken von 
W.A. Mozart, Edvard Grieg und 
Othmar Schoeck. Der Festival-
Sonntag lockt große und klei-
ne Kulturfreunde mit einem ab-
wechslungsreichen Angebot: In 
der Kapelle spielt morgens um 
9 Uhr das französische „Trio Cha-
gall“. Um 11 Uhr gibt es dort eine 
Lesung mit Musik aus dem Hohe-
lied Salomonis: „Weckt mein Lieb 
nicht auf mit Macht…“. Geistliche 
Musik erklingt ab 18.30 Uhr in der 
Kapelle, wenn das junge „Ensem-
ble Chiave“ aus Freising auftritt.

Kunst für Kids
Von 13 bis 17 Uhr ist auf dem Ge-
lände für die Kinder was los: Das 

Team des Landschaftsinformati-
onszentrums (Liz) bringt sein Um-
weltmobil mit und bastelt Holz-
instrumente. Um 14 Uhr findet in 
der Scheune ein Kinderkonzert 
des Westfälischen Jugendkam-
merorchesters statt.Bei freiem 
Eintritt können Sie am Samstag 
dem Bläserquintett Quintonic ab 
15 Uhr auf der Wiese zuhören.

„Was die Welt zusammenhält“
29. Drüggelter Kunst-Stückchen lockt zu Pfingsten mit vielfältigem Programm

Flottes zum Schluss
Den Ausklang des Festivals bil-
det am Pfingstmontag zum einen 
der musikalische Spätschoppen 
(freier Eintritt) um 14 Uhr mit dem 
Joscho Stefan Quintett „Swinging 
Strings“. Um 19 Uhr beenden tra-
ditionell die Leipziger Blechblä-
sersolisten das Event: Als „3 La-
dies & 6 Gentlemen“ treten sie 

gemeinsam mit Gästen auf und 
erfreuen das Publikum mit Musik 
von den Comedian Harmonists 
bis hin zu Musical-Klassikern. Kar-
ten für die Highlight-Veranstal-
tungen bekommen Sie über die 
Homepage:  www.drueggelter- 
kunststueckchen.de
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Widder  21.3. - 20.4.
Ein Ereignis aktiviert direkt am Monatsanfang Ihren Mut! Sie werden 
bald merken, dass Sie dann zu Dingen fähig sind, die Sie für unmöglich 
hielten. Weigern Sie sich also nicht, Ihren Job zu erledigen, er ist schnel-
ler bewältigt, als Sie denken. Sie werden dann vermutlich über sich 
selbst und Ihre vergangenen Ängste lachen.

Stier  21.4. - 21.5.
Wenn Ihnen der Arbeitsberg über den Kopf wächst, sollten Sie sich ab 
sofort die Unterstützung Ihrer Kollegen holen. Seien Sie nicht zu stolz, 
um Hilfe zu bitten. Gehen Sie auf Tipps auch ein, sie können schließlich 
hilfreich sein. Noch ein Rat: Wenn das nächste Mal eine Akte bei Ihnen 
abgegeben wird sagen Sie „NEIN“!

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Die aktuelle Frage ist, ob Sie sich in der kostbaren Freizeit mit dem Part-
ner zurückziehen und in leidenschaftliche Zweisamkeit begeben oder 
sich beim Kneipenbummel auf einen neuen Flirt einlassen wollen. Letz-
teres dürfen sich nur die Singles erlauben, es sei denn, Sie bereiten sich 
auf eine Trennung vor.

Krebs  22.6. - 22.7.
Mit viel Schwung und Elan meistern Sie in den kommenden Wochen 
einfach alles. Sie arbeiten wie ein Weltmeister und für private Vergnü-
gungen ist auch noch genügend Zeit. Amor hat Sie übrigens im Visier. 
Wenn Singles da nicht ein passendes Gegenstück ausfindig machen, 
kann Ihnen wirklich niemand mehr helfen.

Löwe  23.7. - 23.8.
Bis zur zweiten Maiwoche behalten Sie Ihre Geduld. So können Sie zu 
einem sehr guten Abschluss Ihrer Arbeit kommen. Für das dann fol-
gende Wochenende sollten Sie sich nichts Besonderes vornehmen. Die 
freie Zeit steht ganz im Zeichen der Ruhe und Erholung. Verschwinden 
Sie in die Sauna.

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Sie ärgern sich immer wieder, dass andere Menschen Ihre Beweggrün-
de nicht verstehen. Meinen Sie nicht, dass Sie das zu verbissen sehen? 
Muss man Sie nicht immer verstehen. Sie sind auch nicht verpflichtet, 
Ihre Argumente auszuposaunen. Lassen Sie es in diesem Monat einfach 
sein. Dann brauchen Sie sich nicht zu ärgern.

Waage  24.9. - 23.10.
Bewährte Beziehungen stehen in diesen Lenzwochen auf einem sehr 
soliden Fundament. Damit Ihnen eventuelle Störungen nicht auf den 
Magen schlagen, sollten Sie versuchen, die innere Balance zu halten. Im 
finanziellen Bereich ist mit kleinerem Gewinn zu rechnen. Legen Sie Ihn 
bitte ganz schnell auf die hohe Kante.

Skorpion  24.10. - 22.11.
Freuen Sie sich, dieser Monat ist mit seinen Feiertagen kurz. Warum also 
sollten Sie Ihre gute Laune verstecken? Widmen Sie Ihre Freizeit der Fa-
milie und stecken Sie sie mit Ihrer Begeisterung an. Hier können Sie Ent-
spannung und Herzlichkeit erleben. Vielleicht könnten Sie auch eine 
kleine Reise unternehmen.

Schützen  23.11. - 21.12.
Setzen Sie, besonders in der ersten Maihälfte, bloß Ihren Menschenver-
stand ein! Es könnten sich noch Fehler herausstellen, wenn Sie auf ein 
bestimmtes Ereignis impulsiv reagieren. Achten Sie darauf, dass Sie ei-
nen Flirt nicht zu sehr ausbauen. Was die Liebe angeht, haben bereits 
bestehende Verpaarungen dauerhaftes Glück.

Steinbock  22.12. - 20.1.
In der zweiten und dritten Maiwoche geht es Ihrem beruflichen Um-
feld drunter und drüber. Einen großen Teil tragen Sie selbst zu dieser 
Unruhe bei. Behandeln Sie in dieser Zeit alle Informationen aus dem 
Kollegenkreis vertraulich, aber auch etwas kritischer als sonst. Wenn Sie 
dann noch einen Fehler übersehen, ist das Chaos perfekt.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Auch wenn die Neugier Sie in den ersten Maiwochen plagt, sollten Sie 
nicht auf eine Entscheidung bestehen, die noch nicht ausgereift ist. 
Wenn Ihr Partner von Schmuseeinheiten nichts wissen will, ist Ihre Fan-
tasie gefordert. Greifen Sie mal wieder tief in Ihre Trickkiste und sorgen 
Sie für Abwechslung in Ihrer Beziehung.

Fische  20.2. - 20.3.
Schon lange genug haben Sie eine ganz bestimmte Sache vor sich her-
geschoben. und haben nun überhaupt keine Lust mehr, sich noch län-
ger Gedanken über Entscheidungen zu machen. Bevor Sie aber einen 
Fehlschuss bereuen, sollten Sie sich zusammenreißen und sich mit den 
Dingen auseinandersetzen.
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WarsteinWarstein

„240 Warsteiner-Mitarbei-
ter müssen gehen“ und „Will-
kommen im ‚Death Valley‘ 
– Warstein-Mülheim: Inter-
net von anno dazumal“ laute-
ten die Überschriften der Be-
richte in der März-Ausgabe 
von „hallo Soest“ für die Re-
gion Warstein. Diese haben 
im Stadtgebiet für Aufregung 
gesorgt. Bürgermeister Dr. 
Thomas Schöne hat sich da-
raufhin für ein Gespräch mit 
der Redaktion Zeit genom-
men, um aufzuzeigen, dass 
sich auch viel Positives in War-
stein bewegt.

„Es gibt sicherlich noch viele Bau-
stellen, das will ich nicht abstrei-
ten. Und wir haben uns auch 
der Internetprobleme von Herrn 
Hübner, von denen wir vorher 
keine Kenntnis hatten, angenom-
men“, erklärt Bürgermeister Schö-
ne während des Gesprächs. „Ich 
muss auch einräumen, dass in 
den Jahren vor meiner Amtszeit 
viel versprochen und nicht ge-
halten wurde. Aber jetzt tut sich 
wirklich was.“ 

Neues Verkehrskonzept 
in Planung
So werde derzeit an einem neuen 
Verkehrskonzept gearbeitet. Es 
beruhe auf „der bitteren Erkennt-
nis“, dass der Bund Ende 2016  
Warstein aus der höchsten Be-
darfsstufe des Bundesverkehrs-
wegeplans gestrichen habe. Man 
bedaure dies nach wie vor sehr. 
„Wir haben uns aber nach einem 
kurzen Schockmoment mit 
Blick auf die gegenwärtige Füh-
rung der B 55 mitten durch den 
Ortsteil Warstein entschlossen, 
im engen Zusammenwirken mit 
Straßen.NRW, die wir als sehr zu-
verlässigen Partner erleben, Ver-
besserungen durchzuführen. 
Hierzu wird ein Konzept entwi-
ckelt, das wir in den nächsten Wo-
chen zusammen mit der Firma 
PTV aus Düsseldorf erstellen wer-
den“, erklärt der Warsteiner Bür-
germeister. 
	 In einem anderen Verkehrs-
bereich läuft es besser in der 
Stadt: „In Sachen E-Mobilität ist 
Warstein sogar Modellstadt. Wir 
haben die meisten Ladesäulen 
bezogen auf die Einwohnerzahl.“

„Es bewegt sich viel in Warstein“
Im Gespräch mit Bürgermeister Dr. Thomas Schöne

Aufwertung der Stadtteile
	 Es sei noch viel zu tun, aber 
in den insgesamt neun Orts-
teilen bewege sich derzeit viel. 
So entstehen gerade neue Ein-
kaufsmöglichkeiten in Form von 
Discountern in Suttrop und Be-
lecke sowie einem Drogerie-
markt in Sichtigvor. Die Schau-
fenster von Leerständen im 
Stadtteil Warstein werden als 
Präsentationsflächen für die 
Stadtteile, Vereine und Gruppen 
genutzt. Ein weiterer Leerstand 
wurde umgestaltet. Die ehe-
malige Gaststätte in der Fritz-
Hegemann-Straße 3 ist nun ein 
Jugendzentrum, das vom Ver-
ein ‚We love Warstein‘ getragen 
werde. „Es ist ein richtiger Treff-
punkt für Jugendliche gewor-
den“, so Thomas Schöne.

Bauprojekte in der Stadt
Zudem sind vier Bauprojekte ge-
startet. Mit 500.000 Euro Förder-
geld von der Bezirksregierung 
Arnsberg wird das Rathaus ener-
getisch saniert. Das 50 Jahre alte 
Dach wird erneuert und ein neu-
er Fahrstuhl, der bis in die ober-
ste Etage reicht, wird eingebaut. 
„Somit können bald alle Bereiche 
barrierefrei erreicht werden.“
	 Genau gegenüber dem Rat-
haus klaffen seit Kurzem zwei 
Baulücken. Hier haben sich vier 
Investoren – die Eheleute Cathari-
na und Frank Cramer, Martin Feld-
haus und Franz-Bernd Köster – 
gefunden, die unter dem Namen 
„Domquartier“ zwei Wohn- und 

Geschäftszentren an der Diploh-
straße bauen. Eine mögliche Nut-
zung der Gebäude wären Läden 
und Dienstleister wie Ärzte oder 
Pflegedienste sowie barrierefreie 
Wohnungen. „Nachdem es der 
Stadt Warstein insgesamt elf Jah-
re lang mit einem Architektenbü-
ro aus Arnsberg nicht gelungen 
ist, so ein Bauvorhaben umzu-
setzen, hat sie sich jetzt rausge-
zogen,“ so Schöne. Man sei aber 
froh über das Engagement der 
privaten Investoren. 

Neugestaltung
des Marktplatzes
Des Weiteren gebe es Sanie-
rungspläne für ein weiteres 
Gebäude der Hauptstraße 75/ 
Dr. Segin-Platz. Details würden 
noch im Stadtentwicklungsaus-
schuss erörtert werden. Recht si-
cher sei aber, dass im westlichen 
Bereich ein „Café am Dom“ ent-
stehen wird, das den Marktplatz 
aufwerten soll. Die Bauvorhaben 
der privaten Investoren werden 
übrigens vom Architektenbüro 
Dieckmann & Hohmann aus Soest 
betreut, sodass ein einheitliches 
Bild entsteht. Beim Thema Markt-
platz-Umgestaltung sollen zu-
dem die Warsteiner Bürgerinnen 
und Bürger miteinbezogen wer-
den: „Am Spargelsonntag wird 
auf dem Platz ein Bagger als Sym-
bol stehen und es können Vor-
schläge eingereicht werden, wie 
der Marktplatz umgestaltet und 
belebt werden kann,“ sagt der 
Bürgermeister.

Bürgermeister Dr. Thomas Schöne

Einfamilienhaus in Mülheim
Topgepflegtes Einfamilienhaus im Warsteiner Ortsteil Mülheim.
Diese moderne Immobilie bietet alles was eine junge Familie
sich wünscht! Großzügige Wohnfläche auf zwei Ebenen!
EG: Wohnen, Essen, Küche und Gäste-Bad
DG: 3 Schlafzimmer und ein großes Bad
Weitere Nutzfläche ist im angebauten Spitzboden
vorhanden. Im Kellerbereich befindet sich u.a. ein großer
Party-/Hobbyraum und ein weiteres Bad.
Wunderschöne Terasse. Außenpool und eine Doppelgarage
runden das ganze ab.

Grundstück: 663 m2

Wohnfläche: 135 m2

Baujahr: 1996
Freiwerdend: nach Absprache Kaufpreis: 290.000.- €
    Courtage: 4,76 % inkl. ges. MwSt.
Bedarfsweise: 107,90 kWH/(m2a), EEK; D, Baujahr 1996
Ofenheizung, Zentralheizung, Primärergieträger: Gas

Die maßgeschneiderte Finanzierung halten wir für Sie bereit.

Besuchen Sie unsere Immobilienausstellung am 6. Mai in Warstein.

Auf ein umfangreiches Pro-
gramm, das traditionelle 
Sparkassen Entenrennen und 
natürlich Spargel könne sich 
die Besucher des diesjähri-
gen Spargelsonntag, 6. Mai, 
in Warstein freuen.

Ab 11 Uhr startet das bunte Pro-
gramm, das von Sponsoren, Ver-
einen, Helfern und der Kauf-
mannschaft der Stadt Warstein 
gestaltet wird. Von 12 bis 17 
Uhr haben Interessenten beim 
neunten Sparkassen Immobi-
lilentag die Möglichkeit, sich 
einen umfassenden Überblick 
über das Immobilienangebot 
im Großraum Warstein, Rüthen, 
Lippstadt, Erwitte und Anröch-
te zu verschaffen. Er findet in 
der der Kundenhalle der Spar-
kassenfiliale in Warstein, Haupt-
str. 68, statt. 

Verkaufsoffener Sonntag 
mit buntem Programm
Von 13 bis 18 Uhr laden die Ein-
zelhändler zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein und Spargelbau-
ern aus der Umgebung bieten 
ihren frischen Spargel zur Ver-
köstigung an. In allen teilneh-
menden Geschäften erhalten 
die Besucher beim Einkauf einen 
Gutschein für eine Gratis-Porti-
on Spargel. Zudem sorgen ein 
Warsteiner Kindergarten sowie 

die Schützen der Ostkompanie 
für das leibliche Wohl. Die Ab-
tei Königsmünster ergänzt die-
ses Angebot mit Klosterspeziali-
täten und Köstlichkeiten.
	 Beim großen Helferfest auf 
dem Marktplatz informieren 
Malteser, DRK, Polizei, Feuer-
wehr, DLRG und das Kranken-
haus Maria Hilf rund um die 
Themen Gesundheit, Sicher-
heit und Rettung. Die Warstei-
ner Verbundgesellschaft stellt 
„E-Bikes“ aus und es gibt eine 
„Autoschau“ der Autohäuser zu 
sehen. Die Kirchengemeinde 
St. Pankratius bietet zudem Kir-
chen- und Kirchturmführungen 
an. Wer preisgünstig ein Fahr-
rad sucht oder verkaufen möch-
te, sollte unbedingt den Volks-
bank-Fahrradbasar rund um die 
Niederlassung Warstein besu-
chen. Von 11 bis 16 Uhr kann hier 
gestöbert werden.

Entenrennen als Höhepunkt
Den Höhepunkt wird auch 2018 
wieder das Entenrennen bilden. 
Um 17.30 Uhr können die Besu-
cher den Massenstart am „Dä-
nischen Bettenlager“ bestau-
nen. Besitzer einer „Renn-Ente“ 
können dabei auf den Gewinn 
eines Einkaufsgutscheins hof-
fen. Die Gutscheine können in 
Warsteiner Geschäften einge-
löst werden.

Foto: Sparkasse-Hellweg-Lippe

6. Mai steht im Zeichen des Spargels
„Spargelsonntag“ lockt nach Warstein
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In puncto Termin bleibt in 
Hirschberg alles beim Alten: 
Wie gewohnt findet das Schüt-
zenfest am Pfingstwochenen-
de (19. bis 21. Mai) statt, von 
Samstag bis Montag. Schon 
zwei Wochen vorher, am 5. und 
6. Mai wird die neue Fahne ein-
geweiht und das Kinderschüt-
zenfest gefeiert.

Die älteste Fahne, die Christo-
phorusfahne aus dem Jahre 1953, 
wird im Rahmen der Fahnenwei-
he am 5. Mai ersetzt. Im groß-
en Festumzug und beim Großen 
Zapfenstreich präsentieren sich 
nochmals die amtierenden Maje-
stäten Hendrik Möhring & Sarah 
Heppelmann, bevor beim Schüt-
zenfest ihre Nachfolger ermittelt 
werden. Am 6. Mai findet ab 11 
Uhr das Kinderschützenfest statt. 
Wer wird wohl Jonas Mestermann 
& Lotta Pelster beerben?

Schützenfest: das ändert
sich 2018
Die traditionellen Festtage behält 
die Schützenbruderschaft bei. 
Der Samstag, 19. Mai, steht nach 
wie vor im Zeichen der Jubelma-
jestäten. Um 15.30 Uhr geht’s mit 
dem Platzkonzert am Sauerländer 
Hof los. Um 16 Uhr folgt das An-
treten und die Jubelpaare werden 
abgeholt. Nach dem Ständchen-
bringen für Pastor und Ortsvor-
steher stehen die die Ehrungen 
um 17.15 Uhr an. Ab 20 Uhr bit-
ten die Schützen zum Festball. 
Die größten Änderungen im Ab-
lauf betreffen den Sonntag, 20. 
Mai: Das Vogelschießen findet 
ab diesem Jahr schon an die-

sem Tag statt, um 14.30 Uhr. Der 
Tag startet jedoch um 11 Uhr mit 
dem Hochamt, gefolgt von der 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal um 12 Uhr. Bevor geschos-
sen wird, stärken sich die Schüt-
zen mit einem Brunch und laden 
die Damen um 14 Uhr zum Sekt-
empfang. Um 17.30 Uhr wird das 
neue Königspaar gekrönt und der 
Abend klingt ab 18 Uhr mit einer 
Party aus.

Zapfenstreich nun am 
Montag
Im Gegensatz zu den Vorjahren 
können die Schützen am Pfingst-
montag, 21. Mai, etwas länger 
schlafen: Mit dem Antreten der 
Bruderschaft am Sauerländer Hof 
um 14 Uhr startet der der letz-
te Festtag, gefolgt vom Abholen 
von Königspaar und Geckkönig 
sowie dem großen Festumzug. 
17.30 Uhr findet der Königstanz 
statt, 15 Minuten später tanzt das 

Werden am Pfingstsonntag abgelöst: das amtierende Königspaar  Hendrik Möhring und Sarah Heppelmann. 
Foto: Schützenbruderschaft Hirschberg

Neue Fahne, neuer Festablauf 
Viele Änderungen bei der Schützenbruderschaft Hirschberg

Kinderkönigspaar und um 18 Uhr 
folgt der Große Zapfenstreich. 
Den Ausklang des Hirschberger 

Drei Tage lang, vom 10. bis zum 
12. Mai, feiert die Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Suttrop 
Schützenfest: in der frisch re-
novierten St. Hubertus Halle, 
die eine neue Theke bekom-
men hat.

An den drei Abenden sorgen 
drei verschiedene Live-Bands für 
Stimmung in der Halle. Los geht’s 
am Donnerstag, 10. Mai, aber tra-
ditionell: mit dem Hochamt um 
8.30 Uhr. Beim Frühschoppen um 
11 Uhr wird die neue Theke ein-
geweiht – musikalisch untermalt 
vom Musikverein Suttrop und 
der Spielleutevereinigung 1910 
Suttrop. Um 12 Uhr stehen die 
Ehrungen auf dem Programm, 
und um 15.30 Uhr beginnt der 
Festumzug. Zapfenstreich und 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
folgen um 17 Uhr, bevor nach An-
sprache und weiteren Ehrungen 
um 19.30 Uhr das Ständchen brin-
gen aller Musikkapellen mit an-

schließendem Königstanz statt-
findet. Ab 20 Uhr ist Zeit für den 
Festball mit Musik der „Alpenban-
diten“.

Freitag, 11. Mai, steht ganz im Zei-
chen des Vogelschießens:  Zu-
nächst sind um 14 Uhr die Kinder 
dran, bevor ab 15 Uhr die Seni-
oren und Jungschützen loslegen. 
Um 19 Uhr steht die Königsprokla-
mation auf dem Programm und 
ab 21 Uhr darf bei der Schützen-
party mit der Partyband HERB ab-
gerockt werden. Am letzten Tag, 
Samstag, 12. Mai, startet um 15 
Uhr  der große Festumzug – inklu-
sive Abholen der neuen Königs-
paare und Vorbeimarsch an der 
Kirche um 16.15 Uhr. Ab 18 Uhr 
laden die Schützen zum Kinder- 
und Königstanz und lassen das 
Fest um 20 Uhr mit einem Festball 
mit der Partyband Relax ausklin-
gen. Um 22 Uhr endet das Suttro-
per Schützenfest 2018 mit dem 
Fahnenausmarsch.  

Wer löst Michael und Regina Schreiber sowie die Jungschützen Jan 
Söbke und Tanja Bräutigam ab? Foto: Carina Köster

St. Hubertus Suttrop feiert Schützenfest!
Am Himmelfahrtswochenende werden Michael & Regina Schreiber abgelöst

Beim mittlerweile fünfter Früh-
lingfest steht das Historische 
Rathaus im Mittelpunkt: Hier 
wird die neue Ranger-Station 
der Sauerland Waldroute eröff-
net! Künftig können sich Wan-
der- und Naturfreunde im alten 
Rathaus ausgiebig in der Ranger-
Station informieren, die ein Teil 
der Sauerland Waldroute sein 

wird. Die Eröffnung findet im 
Rahmen des Frühlingsfests statt: 
Von 11 bis 16 Uhr laden verschie-
dene Dienstleister aus Warstein 
und Umgebung im Ortskern ein, 
sich in Frühlingsstimmung zu 
bringen und Schönes und Nütz-
liches für Haus und Garten zu er-
gattern. Natürlich ist auch fürs 
Leibliche Wohl gesorgt.

Ranger sind fester Bestandteil der Sauerland Waldroute. 
Foto: Klaus Mischka

Hirschberg bekommt 
Ranger-Station
Einweihung beim Frühlingsfest  
am 13. Mai 

Schützenfestes bildet ab 20 Uhr 
der Festball mit dem Musikver-
ein Thülen. Auf dem Gräftenhof aus dem 

14. Jahrhundert findet alljähr-
lich an Pfingsten das Hoffest 
statt. An beiden Tagen bieten 
über 60 Aussteller Schönes, 
Nützliches, Kreatives und Aus-
gefallenes an.

Genussvolles bietet die Spargel-
küche, mit frischem hofeigenem 
Spargel, Leckeres vom Grill und 
frische hofeigene Erdbeeren. Im 
barrierefreien Landgasthaus wer-
den außerdem verschiedene Le-
ckerein zur Verkostung angebo-
ten. Auch in diesem Jahr 
gibt es Neuigkei-
ten in der 

Brennerei. Neben dem hochprä-
mierten Gin und Erdbeergeist, 
sind auch der Korn und andere 
Geiste ebenso mit Gold ausge-
zeichnet worden. Auf dem wei-
ten Gelände werden die moder-
nen Landmaschinen ausgestellt, 
sowie eine Reihe von Oldtimern 
und alten Geräten. Der Hof, die 
Brennerei und das Backhaus ha-
ben ihre Tore geöffnet und laden 
zum Betrachten und Erfahren ein.
An die kleinen Gäste wurde eben-
falls gedacht. Eine Hüpfburg lädt 
zum Toben ein, und kreativ wer-

den können die Be-
sucher beim 

Töpfern.

– 
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Genießen und erleben
Hoffest auf dem Gräftenhof Schulze Rötering

WarsteinWarstein
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Mit dem Sammeln am Schüt-
zenhaus um 16 Uhr beginnt am 
25. Mai das dreitägige Schüt-
zenfest in Ampen. Nachdem 
der scheidende König Markus 
Riemen abgeholt wird, steht ab 

18 Uhr das Vogelschießen auf 
dem Programm.

Der erste Festabend endet mit 
Tanz und Musik von DJ Uli Ri-
ckert. Am Samstag, 26. Mai, tre-
ten die Schützen um 16 Uhr am 
Schützenhaus an, um das neue 
Königspaar abzuholen. Die Kin-
der kommen um 17.30 Uhr beim 
Vogelabwerfen zum Zug und er-
mitteln die Nachfolger vom Kin-
derkönigsppar. Ab 18 Uhr finden 
die Ehrungen und der Königs-
tanz mit anschließendem Kinder-
tanz statt, danach ist Party mit Li-
ve-Musik angesagt. Am Sonntag, 
27. Mai,  wird erneut um 13.30 
Uhr am Schützenhaus angetre-
ten. Nach der Kranzniederlegung 
auf dem Friedhof und dem Ab-
holen des Königspaares findet die 
große Parade vor Hof Behrens-
Witteborg an der ehemaligen B1 
statt. Mit weiteren Ehrungen und 
nochmals Königs- und Kindertanz 
klingt das Spektakel 2018 aus.

Die amtierenden Königspaare: 
Markus und Sabine Riemen sowie 
Celine Sturhan und Kevin Schlak. 
Foto: Schützenverein Ampen

Neue Regenten in
Ampen gesucht
Am 25. Mai wird der Vogel abgeschossen

Die Bürgerschützengesell-
schaft Warstein e.V. und die 
St.-Sebastianus-Junggesellen-
schützenbruderschaft War-
stein suchen ihre neuen Kö-
nigspaare. Gefeiert wird bis 
zum 27. Mai!

Los geht’s am Samstag, 19. Mai: 
Um 13 Uhr treten die Bürger-
schützen am Sportplatz am Her-
renberg an, eine halbe Stun-
de später die Junggesellen an 
der St.Poler Str./Schwarzer Weg. 
Nach dem Ständchenbringen 
am DRK-Seniorenheim steht um 
15.30 Uhr das Abholen der Fah-
nen am Rathaus mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung am 
Ehrenmal und Totenehrung auf 
dem Plan. Um 16.30 Uhr folgt Un-
terhaltungsmusik mit Ehrungen 
in der Sauerlandhalle und gegen 
19 Uhr findet der Große Zapfen-

streich statt, ab 20 Uhr der Fest-
ball mit der Tanz-&Showband 
„Livehaftig“. 
	 Am Sonntag, 20. Mai holen 
die Vereine ab 14 Uhr ihre Kö-
nigspaare zum Festumzug ab 
und ab 16 Uhr folgt die Parade 
auf dem Marktplatz. 17.30 Uhr 
wird beim Vogelabwerfen der 
Kinder das neue Kinderkönigs-
paar ermittelt. 19 Uhr steht der 
Kinder- und Königstanz auf dem 
Programm, gefolgt vom Festball, 
bei dem erneut die Partyband 
„Livehaftig“ für Stimmung sorgt.
	 Die neuen Königspaare wer-
den am Montag, 21. Mai, ermittelt: 
Um 9.30 ist Antreten mit anschlie-
ßendem Schützenfrühstück. Ab 
11 Uhr schießen erst die Bürger-
schützen, danach die Junggesel-
lenschützen den Vogel ab. Um 14 
Uhr folgt die Königsproklamation. 
Die frisch gebackenen Majestäten 

Werden Pfingstmontag abgelöst: Friedhelm Hölter und Anke Drolsha-
gen (Bürgerschützen) sowie Felix Hagedorn und Nicole Ewald (Jungge-
sellen). Foto: Uwe Nutsch

Schützenfest in Warstein
Am Pfingstwochenende feiern Bürgerschützen und Junggesellen

präsentieren sich dann beim Fe-
stumzug ab 16 Uhr und bei der 
Parade auf dem Marktplatz um 
17.30 Uhr. Mit dem Kindertanz so-
wie Festball mit Königstanz ab 
19.30 Uhr klingt das Fest fürs Erste 
aus, Am Dienstag, 22. Mai, findet 
das  Brezelfest „Unter den Linden“ 

um 15 Uhr statt und am Sonn-
tag, 27. Mai, ist der Abschluss des 
Schützenfestes. Um 9 Uhr heißt es 
Antreten am Kohlmarkt zur Messe 
in oder an der Alten Kirche mit an-
schließender Prozession. Danach 
ist Abschluss des Schützenfestes 
in der Sauerlandhalle. 

Vom 26. Bis 28. Mai feiern 
die Schützen in Körbecke ihr 
Schützenfest. An drei Tagen 
jagt ein Highlight das nächs-
te: vom Großen Zapfenstreich 
am Samstag bis hin zum Vogel-
schießen am Montag.

Um 17.45 Uhr beginnt die Schüt-
zenbruderschaft ihr Fest am Sams-
tag,  26. Mai, mit dem Antreten an 
der Gemeindeverwaltung. Nach 
der Abendmesse  erfolgt der Groß-
en Zapfenstreich auf dem Kirch-
platz . Der Abend schließt mit dem 
Großen Festball in der Möhnesee-
halle mit Party-Band. Am Sonntag, 
27. Mai, treten die Züge um 13.30 
Uhr auf dem Pankratiusplatz an, 
ehren Jubilare und marschieren 
anschließend durch den Ort. Ab 16 
Uhr steht der Familiennachmittag 
auf dem Programm, bevor um 18 
Uhr der Jungschützenkönig ermit-
telt wird. 

Im Zeichen des neuen Königs
Der Montag, 28. Mai, beginnt 
bereits am Morgen mit der Para-
de auf dem Kirchplatz um 9 Uhr, 
im Rahmen derer auch die Ver-
dienstorden verliehen werden. 
Um 11 Uhr findet das Vogelschie-
ßen mit anschließender König-
sproklamation statt. 17 Uhr tre-
ten die Schützen erneut an, um 
das neue Königspaar abzuholen 
und die Königin zu krönen. Der 
Kindertanz um 18.15 Uhr und 
der Königstanz um 20 Uhr run-
den das Schützenfest 2018 ab, 
der Abend klingt noch mit mu-
sikalischer Untermalung der DJs 
„The Pitchrockers“ aus.

Das amtierende Königspaar Lucio und Kirsten Westermann sowie das Jungschützenkönigspaar Daniel Herm-
stein und Lisa Michel (rechts daneben) suchen Nachfolger.Foto: Schützenbruderschaft St. Pankratius

Schützenbruderschaft  St. Pankratius Körbecke
Wer folgt auf Lucio und Kirsten Westermann?

Blondiläum 
Guido Cantz mit Ersatzveranstaltung
Vo n „Ca nt z s c h ö n f r e c h“ 
bis „Cantz schön clever “ : 
Deutschlands Vollblond-En-
tertainer bringt am 6. Mai die 
publikumserprobten Höhe-
punkte aus 25 Jahren Come-
dy-Karriere auf die Bühne und 
bietet damit die Ersatzveran-
staltung für einen im Novem-
ber ausgefallenen Auftritt in 
der Soester Stadthalle.
Der Cantz, der kann‘s – und das seit 
25 Jahren: Seitdem treibt Guido 
Cantz seinem Publikum die Lach-
tränen in die Augen. Ob mit kuri-
osen Weltentstehungsgeschichten 
aus dem Baumarkt („Cantz schön 
frech“), plakativen Horrorstorys aus 
den Leben frischgebackener Eltern 
(„Ich will ein Kind von Dir“) oder der 
furiosen Vermählung von Humor 
und Klugscheißerei („Cantz schön 
clever“): Jede Pointe sitzt. Und die 
Fans danken es ihm mit ausverkauf-
ten Häusern. Seit 2006 setzt Guido 
Cantz komödiantische Glanzlichter 
mit seinen Solo-Programmen. Und 
mit Büchern wie „Cantz nah am 

Ball“, „Cantz schön clever“ und 
„Wo ist der Witz?“ bringt seine Fans 
nachhaltig zum Schmunzeln und 
Lachen. Der Mann ist ein komö-
diantisches Multitalent. Nicht zu-
letzt trägt er in seinen Shows eigene 
Songs vor und begleitet sich selbst 
am Klavier. Auf Musik, Gesang und 
ein Gag-Feuerwerk können sich die 
Besucher der „Blondiläum“-Tour ge-
fasst machen.

KörbeckeWarstein

Foto: Porz Entertainment/Patrick Liste
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Stütings Kleiner Speicher im Sonnenschein.

Lieblings-Radtouren entdecken 
„Anradeln“ eröffnet die Radelsaison  mit vielen AngebotenSalzgewinnung

Draußen ist es doch einfach 
am schönsten. Besonders, 
wenn man im Fahrradsattel 
sitzen und die Vielfalt der 
Landschaft genießen darf, 
die im fahrradfreundlichen 
Kreis Soest zu Genüge gebo-
ten wird. Darum haben sich 
die Städte und Gemeinden 
des Kreises Soest auch wie-
der große Mühe gegeben und 
laden pünktlich am letzten 
Sonntag im April zum alljähr-
lichen „Anradeln“ ein, der 
traditionellen Eröffnung der 
Radsaison im Kreis Soest. 

Am 29.  Apr i l  g ibt  es  z ahl -
reiche geführte Radtouren, die 
für große und kleine Radbe-
geisterte gleichermaßen geeig-
net sind. Die Auswahl ist vielfäl-
tig. Egal, ob eher die Ausläufer 
des Sauer- oder des Münster-
landes erfahren werden sollen, 
ob eine Familientour oder eine 
anspruchsvolle Rennradtour ge-
sucht wird, beim diesjährigen 
Anradeln bleiben keine Wün-
sche offen. In den meisten Or-
ten gibt es sogar mehrere An-
gebote zur Auswahl. Um die 
Entscheidung zu erleichtern, 
sind alle Touren und Ansprech-
partner unter www.tourismus-
kreis-soest.de übersichtlich zu-
sammengefasst. Wer sich für 
eine Tour entschieden hat, sollte 

sich anmelden, um sicher dabei 
zu sein.
Und wer noch nicht genug hat, 
kann sich auf die neue Ausgabe 
der „Lieblings-Radtouren durch 
den Kreis Soest“ freuen, die bei 
den Touristinfos erhältlich ist. 
Pünktlich zum Anradeln star-
ten im Kreis Soest übrigens auch 
wieder fünf Busse der Regional-
verkehr Ruhr-Lippe in die Fahr-
rad-Bus-Saison.

Radeln und Bummeln
„Radeln und Bummeln“ lautet 
der Titel der Radtour, die am 
Sonntag, 29. April, zum Fahr-
radaktionstag von Bad Sassen-
dorf aus startet. Die ca. 20 Ki-
lometer lange,  gemütl iche 
Radtour für Einsteiger führt 
durch die Bad Sassendorfer Ge-
meindeteile im Norden – Bet-
tinghausen, Ostinghausen und 
Weslarn – mit einem Abste-
cher in die Woeste. Und nach 
der Radtour bleibt allen Teilneh-
mern noch Zeit für einen Bum-
mel und eine Stärkung auf dem 
Handwerker- und Bauernmarkt 
im Kurpark.
Start der Tour ist um 11 Uhr an 
der Gäste-Information Bad Sas-
sendorf (Haus des Gastes, Kai-
serstraße 14). Empfohlen wer-
den das Tragen eines Helms und 
wetterangepasste Kleidung so-
wie Getränke und ein Imbiss 

für zwischendurch zur Stärkung 
mitzunehmen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Rund ums 
Thema „Radfahren“ geht es in 

Familiendrama zum Geburtstag 
Theater-Arbeitsgemeinschaft Stage gratuliert Schlachthof

Das Familienoberhaupt wird 
siebzig Jahre alt und hat alle 
zur großen Geburtstagsfeier 
eingeladen, von den entfern-
testen Tanten bis hin zu den 
eigenen Kindern – zumindest 
jene, die noch leben. 

Denn in der Familie des reichen 
Hoteliers tun sich tiefe Grä-
ben auf. Trotz des rätselhaften 
Selbstmordes eines seiner vier 
Kinder wenige Monate zuvor 
will der Patriarch ein gelun-
genes Fest feiern in jenem fei-
nen und abgeschiedenen Land-
hotel, in dem der Aufstieg des 
Unternehmers einst begann. 
	 Dass in diesem Clan etwas 
nicht stimmt, ist so ziemlich je-
dem klar, doch welche Schiefla-

ge der Haussegen wirklich birgt 
und das nicht erst seit Kurzem, 
wissen nur die Wenigsten – doch 
das soll sich an diesem Abend 
ändern. Denn ein Gast hat be-
schlossen, an diesem Abend die 
Bombe platzen zu lassen. Sei-
ne Enthüllungen und Vorwürfe 
werde zu einem Katalysator, der 
bald offenbart, was sich wirk-
lich hinter der glatten Oberflä-
che dieser vermeintlich harmo-
nischen Gesellschaft verbirgt.
	 Stage, die „Soester Theater-
Arbeitsgemeinschaft e.V.“, spielt 
das Familiendrama im Rahmen 
der Feierlichkeiten zum 25. Ge-
burtstags des Kulturhauses „Al-
ter Schlachthof“ vom 16. bis 19. 
Mai jeweils ab 20 Uhr. Karten im 
Vorverkauf.

Bierbrauen zum Vatertag 
Salzwelten verbinden Geschichte des Bieres mit der Salzgewinnung
Salz macht durstig – und das 
nicht nur, wenn man, wie die 
Siedeknechte vergangener 
Zeiten, nach der Arbeit nichts 
sehnlicher erwartet, als ein 
Bier. Deshalb steht in den 
Salzwelten am Vatertag, 10. 
Mai, der gesunde Gerstensaft 
im Fokus. 

Neben regionalen Brauereien 
bieten diverse Kleinstbraue-
reien ihr Bier an. Selbst ein Salz-
bier steht auf der Karte. Ein Bier-
sommelier vermittelt, worauf es 
bei der Verköstigung der ver-
schiedenen Biere ankommt – 
und verrät die Besonderheiten 
der regionalen Spezialitäten. 
Neben der Verköstigung gibt 
es zahlreiche Angebote, sich 
über Geschichte und Kultur des 
Brauens zu informieren, einem 
Hausbrauer beim Brauprozess 
selbst über die Schulter zu bli-

cken oder sich mit anderen Bier-
freunden auszutauschen. Für 
das leibliche Wohl sorgen at-
traktive Food-Trucks und das Bi-
stro „Siedehütte“.

Biersommelier
Dabei erstreckt sich das Pro-
gramm tatsächlich über den 
ganzen Tag. Auf dem Hofgelände 
wird ab 11 Uhr in der museumsei-
genen Siedepfanne gesiedet und 
die Brauereien bieten einiger ih-
rer besonderen Craft-Beer-Spe-

Foto: Mäckinger Brauerei

zialitäten an – unter Gewähr-
leistung höchster Trinkbarkeit, 
versteht sich. Denn die durch-
aus spezielleren Brauerzeugnisse 
finden auch ihren Platz. Neben 
dem Werler Hausbrauer Daniel 
Bierfreund, der mit seinem Pro-
bebrauen ganztägig die Technik 
des Bierbrauens erläutern wird, 
steht Andrea Nachtigall als Bier-
sommeliere, um zu erläutern, wie 
und warum Bier wie schmeckt. 
Zudem richtet sie vier Kurzverko-
stungen für jeweils 20 Minuten in 

der Siedehütte der Westfälischen 
Salzwelten aus.

Kinderprogramm
Aber damit nicht genug: Die Ge-
schichte des Bieres wird natürlich 
auch erzählt. Vormittags wird er-
klärt, unter welchen Bedingungen 
der Amateur, der mal eben ein 
Bier brauen möchte, dies auch un-
ter einfachsten Bedingungen bei 
sich zu Hause machen kann, nach-
mittags wird in einem zwei-ge-
teilten Vortrag zwischen den Ver-
köstigungen erklärt, wo das Bier 
herkommt und wie es seinen Weg 
nach Europa und von dort in die 
ganze Welt finden konnte. Das 
ist ein Spaß für die ganze Fami-
lie, denn auch die Kleinen kom-
men in den Salzwelten zum Zuge, 
wenn es ums Malzen und Gerste 
rösten geht, oder aber natürlich 
um das gleichwohl durstig ma-
chende Salz. 

Bad SassendorfBad Sassendorf
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der Woche danach direkt wei-
ter, wenn von Mittwoch, 2. Mai, 
bis Sonntag, 6. Mai, die „Bad 
Sassendorfer Radwochen“ statt-
finden.
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Die ersten Ergebnisse die -
ses Vorhabens sind bereits im 
Haupttrakt sichtbar: So wurde 
die für Familienfeiern beliebte 
Veranda mit ihrem Rundblick in 
den Park und Zugang zur Ter-
rasse erneuert. Die Wände er-
strahlen nun in frischen Farben 
und der historische Parkettbo-
den wurde aufwendig restau-
riert. Fenster, Vorhänge, Leuch-
ten, Tische und Stühle wurden 
durch neue ersetzt. Auch die 
Terrasse selbst hat neue Tische 
und Sessel erhalten. In den 

Obergeschossen werden ind 
Kürze die ersten Zimmer reno-
viert und es werden sämtliche 
Fester ausgetauscht. Ab Mitte 
Juni sollen sie wieder bezogen 
werden können.

Anbau mit Wintergarten
in Planung
Auch die Planungen für einen 
neuen Zimmertrakt, der durch 
einen großzügigen und voll-
verglasten Wintergarten mit 
dem heutigen Haupthaus ver-
bunden werden soll, nehmen 

spürbar Formen an. Im Anbau 
sollen mindestens 45 Zimmer 
entstehen. Mit den neuen Ka-
pazitäten sollen Tagungen in 
das historische Anwesen ge-
holt werden, die außerordent-
lich wichtig für das erfolgreiche 
Wirtschaften eines Hotels sind. 
Im Tiefgeschoss des Erweite-

rungsbaus entsteht ein Well-
nessbereich mit Sauna. Kom-
plett saniert werden aktuell 
bereits die 14 Zimmer der De-
pendance. Diese bekommen 
alle neue Bäder sowie neue, 
1,40 breite Betten und sind ab 
Mai bezugsfertig. 

Weitere Baumaßnahmen 
Im kommenden Winter erhält 
die beliebte Remise neben 
dem Hotel eine Überholung. 
Sie wird samt Küche und Sani-
tärbereich saniert und umge-
baut. Sobald die eigenständig 
arbeitende Küche in der Remi-
se wieder einsatzbereit ist, wird 
der Küchentrakt im Haupthaus 
erneuert. Ziel ist es, Beeinträch-
tigungen für den Gast im lau-
fenden Betrieb stets zu ver-
meiden.

Gastfreundschaft
Mit einem verstärkten und sehr 
erfahrenen Team geht das Haus 
Delecke nun voller Tatendrang 
in den Frühsommer. Die Mi-
schung aus bekannten Gesich-
tern, wie dem beliebten Ober-
kellner Kurt Pöcher, und neuen 
Mitarbeitern, wie Sommeliè-
re Antje Gerbracht, macht die 
Gastfreundschaft des Hauses 

Hotel Haus Delecke in neuem Glanz
Umfassende Modernisierung 
Heller, moderner und doch genauso klassisch und mit besonderem Charme 
wie zuvor präsentieren sich die Gasträume des Hauses Delecke. Geschäfts-
führer Daniel Kettler und Hoteldirektor Dirk Rüschenbaum sind sicht-
bar  zufrieden mit den ersten Ergebnissen der aufwendigen Reno-
vierungs- und Erweiterungsmaßnahmen des Hauses. Ihr Ziel ist 
es, gemeinsam  mit ihrem gesamten Team das Haus Delecke zu 
beleben, weiterzuentwickeln, zu modernisieren und zu ver-
größern.

>>>
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Gesund durch den Sommer: 
Im Mai gibt es gleich drei tol-
le Gutscheine aus dem Hau-
se „Apotheke am Brüdertor“ 
in Soest mit Inhaber Karsten 
Hufnagel zu gewinnen. Rät-
seln Sie mit und gewinnen Sie 
einen Gutschein: 1. Preis im 
Wert von 50 Euro, 2. Preis im 
Wert von 40 Euro und 3. Preis 
im Wert von 30 Euro.

Finden sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das 16-stel-
l ig e  Lösun gs wo r t  b is  zum 
11.05.2018 an
verlosung@fkwverlag.com
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Das „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Die glückliche Gewinnerin des 
Kreuzworträtsels aus April ist 
Frau Ursula Overbeck aus So-
est. Ein toller Gutschein im 
Wert von 50,- Euro aus dem 
Hause „Soester Stadtakustiker 
B&K Hörgeräte“ wurde ihr mit 
der Post zugestellt. Herr Axel 
Kluth, Hörgeräteakustikermei-
ster und Filialleiter des Hauses 
und das „hallo Soest-Team“ 
gratulieren ganz herzlich!

aus. Antje Gerbracht möchte 
besonders deutsche Weine am 
Möhnesee etablieren und den 
Gästen näher bringen. 

Auch der unschlagbare Joker 
des Hauses, die Terrasse zum 
Möhnesee, zeigt sich in neu-
em Gewand. Sie wurde neu mö-
bliert und wird nun besonders 
an Feiertagen von Küchenchef 
Andreas Feldmann mit Grillakti-
onen belebt werden. Diese wer-

den übrigens bei jedem Wet-
ter stattfinden. Und für August 
wirft schon ein großes Event sei-
ne Schatten voraus: Die Möh-
nesee-Messe rückt am 18. und 
19. August die Themen Gesund-
heit und Spiritualität in den Fo-
kus. Sie findet in der ehemaligen 
Kettler-Ausstellung statt: Von 
außen wirkt die riesige Scheu-
ne zwar recht unscheinbar, sie 
bietet aber im Inneren unwahr-
scheinlich viele Möglichkeiten.

Architektur und Bauleitung
Die Planungen zu der Umgestal-
tung hat übrigens erneut der 
mit dem Objekt erfahrene Di-
plom-Ingenieur Horst Brauck-
mann aus Ense übernommen.  

Er kennt das Hotel Haus Delecke  
so gut wie seine Westentasche, 
denn bereits vor 35 Jahren war 
er für Umbaumaßnahmen am 
Haus erfolgreich als kompe-
tenter Planer zuständig. 

Die hier inserierenden Geschäftspartner wünschen dem  
Hotel Haus Delecke eine erfolgreiche Zukunft und alles Gute!

>>>
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Wer regelmäßig Krimiserien 
im Fernsehen schaut oder Kri-
minalromane liest, kennt den 
Beruf des Profilers nur allzu 
gut: Er kommt zum Einsatz, 
wenn eine Straftat zunächst 
einmal nicht aufgeklärt wer-
den kann. Der Profiler ver-
setzt sich dann in die Position 
des Täters, er versucht quasi 
seine Gedanken zu lesen und 
ein Motiv zu finden.

Nur die wenigsten wissen, dass 
Profiling nicht nur in der Poli-
zeiarbeit, sondern auch in der 
Berufswelt eine wichtige Rolle 
spielen kann.
	 Dabei geht es darum, Bewer-
ber und Mitarbeiter beispiels-
weise anhand von Fotos zu ana-
lysieren und auf diese Weise 
Unternehmen zu helfen, die 
richtige Person für die richtige 
Position zu finden.

Gesicht kann auf
Fähigkeiten hinweisen
Benita Justus beispielsweise ist Pro-
filerin in Hamburg. Für sie ist die 
sogenannte Psycho-Physiogno-
mie eine Methode, Talente zu för-
dern und Potenziale zu stärken: 
„Nach einem festgelegten Verfah-
ren analysiere ich Fotos, etwa von 
Bewerbern. Meine Aufgabe sehe 
ich dann darin, Puzzlestücke, die zu 
dem Menschen gehören, zu einem 
Gesamtbild zusammenzufügen 
und ihn und das Unternehmen 
auf diese Weise voranzubringen.“ 
Zahlreiche definierte Bereiche im 
Gesicht geben demnach Auskunft 
über unterschiedlichste Fähigkei-
ten. So sei der Sinn für Zahlen am 
äußeren Ende über den Augen-
brauen angesiedelt, das Konzen-
trationsvermögen befinde sich im 
Bereich der Nasenwurzel, der Mut 
zur Kommunikation nahe der Na-
senflügel, die Reichhaltigkeit des 

An der richtigen Stelle
Profiling will die Stärken von Mitarbeitern gezielt entdecken
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Wir stellen ein:

Mineralöle und Schmierstoffe 
GmbH & Co.
Hammer Str. 24 . Postfach 1653
Telefon 02922 4077
Telefax 02922 83472
www.rubart-mineraloele.de

Theodor Rubart 
59457 Werl

Erfahrene Kraftfahrer/innen
in Vollzeit und als geringfügig Beschäftigte für unsere Tankwagen mit 
FS-Klasse 2/CE (C1E) und ADR-Schein. Schriftliche Kurzbewerbung an:

Wortschatzes in den Augen. „Dies 
sind Anlagen. Aber auch im Laufe 
des Lebens entstandene Charak-
tereigenschaften sind erkennbar“, 
betont Benita Justus. So gäben be-
stimmte Faltenpartien Auskunft 
darüber, ob der Einzelne viele ex-
treme Entscheidungen trifft oder 
wie ausgeprägt seine Gabe sei, 
Dinge im Gedächtnis abzuspei-
chern.

„Falsche” Position kann
fatale Folgen haben
„Bei der Persönlichkeitsanaly-
se konzentriere ich mich auf Ver-
netzungen der Fakten“, so die 
Hamburgerin. „Dadurch teile ich 
meinem Gegenüber keine Neu-
igkeiten von sich mit, sondern er-
innere ihn nur an seine eigene 
Stärken und Schwächen.“ Dies sei 
die beste Möglichkeit, Potenzi-
ale eines Menschen nachhaltig zu 
optimieren. Im Unternehmen sol-
len auf diese Weise Talent und Po-
sition zusammenfinden. „Es kann 
etwa fatale Folgen haben, wenn 
ein ausgeprägter Zahlenmensch 
kein Gespür für die Bedürfnisse 

Wir suchen

LKW- 
Fahrer (m/w)

FS Kl. CE für nationalen
Fernverkehr.

59075 Hamm
Tel. 02381 374162

info@lukaschek-transporte.de

von Mitarbeitern hat, doch genau 
in diesem Bereich Verantwortung 
trägt“, nennt Benita Justus ein Bei-
spiel dafür, was bei der Besetzung 
von Stellen schief gehen kann. (djd)

Ein zentrales Thema für junge 
Menschen kurz vor dem Schul-
abschluss ist die anstehende Be-
rufswahl. Und die fällt nicht im-
mer leicht: Allein 327 anerkannte 
Ausbildungsberufe gab es nach 
Angaben des Bundesinstituts für 
Berufsbildung 2017 in Deutsch-
land. Dazu kommen zahlreiche 
Studienmöglichkeiten an Fach-
hochschulen und Universitäten. 
Wie also können sich Schulab-
solventen darüber klar werden, 
in welche berufliche Richtung ihr 
Weg gehen soll? Tipps zur Ent-
scheidungsfindung.

Schulfächer
Jugendliche sollten mit ihren El-
tern, Großeltern oder Freunden 

gemeinsam überlegen, was ih-
nen in der Schule am besten ge-
fällt. Welche sind die Lieblings-
fächer? Wo gibt es gute Noten? 
Achtung: Nicht immer ist das 
Fach mit der besten Note gleich-
zeitig auch das Lieblingsfach. 
Manchmal gibt es auch Themen, 
die grundsätzlich Spaß machen, 
bei denen man jedoch mit dem 
Lehrer einfach nicht klarkommt 
und daher eine eher schlechtere 
Beurteilung kriegt.

Persönliche Interessen
Welche Hobbys bestimmen die 
Freizeit? Hinter vielen Interessen 
stecken Eigenschaften, die man 
für einzelne Berufe mitbringen 
muss. Wer gerne bastelt, zeigt 

Die Berufswahl aktiv angehen
So finden Schulabsolventen heraus, welcher Job zu ihnen passt
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eine kreative Ader, die man viel-
leicht im Werbeumfeld gut zur 
Geltung bringen kann. Das Üben 
eines Musikinstruments zeugt 
von Beharrlichkeit. „Am besten 
notiert man sich zuerst die kon-
kreten Freizeitaktivitäten und In-
teressen und überlegt dann, mit 
welchen Eigenschaften diese in 
Verbindung stehen“, rät Kathari-
na Güler, Beraterin für Bewerber 

bei einem Ausbildungsportal.
Erste Berufserfahrung ist bei je-
dem Arbeitgeber gern gesehen. 
Zudem zeigt die Wahl der bishe-
rigen Praktika, Nebenjobs, Fe-
rienarbeiten oder Ehrenämter, 
was einem Menschen gut liegen 
könnte. Dazu gehören beispiels-
weise die Aufgaben im Sport-
verein, bei der Jugendfeuer-
wehr oder im Kirchenkreis.(djd)
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Steuererklärung 2018
Dieses Jahr noch bis Ende Mai  
abgeben
Gewiss zählt die Steuerer-
klärung nicht gerade zu den 
Lieblingsbeschäftigungen im 
Frühjahr. Doch die laufenden 
Reformen des Einkommen-
steuergesetzes machen es den 

Bürgern zunehmend einfacher 
und sorgen zudem für mehr 
Geld im Portemonnaie.

Nur noch in diesem Jahr müs-
sen Sie die Steuererklärung bis 
zum 31. Mai beim Finanzamt 
eingereicht haben: ab 2019 (also 
ab dem Steuerjahr 2018) haben 
Sie dafür sogar bis zum 31. Juli 
Zeit. Wer sich Unterstützung von 
einem Steuerberater holt, der 
hat künftig bis Ende Februar des 
übernächsten Jahres Zeit für die 
Abgabe. Soll heißen: Fristen-
de für die Steuererklärung 2018 
ist der 29. Februar 2020. Bei ver-
späteter Abgabe drohen nun 
aber auch direkt Verspätungs-
zuschläge. 

Belege auf Nachfrage
Diese Änderung wird die mei-
sten Bürger freuen: Seit diesem 
Jahr müssen Sie die Belege zur 
Steuererklärung nicht mehr mit 
einreichen. Wer seine Steuern in 
ELSTER elektronisch macht, der 
nutzt die dortigen Eintragungs-
möglichkeiten für die entspre-
chenden Angaben. Benötigen 

– Anzeige –

Mit ihrem bewährten und 
umfangreichen Aussteller-
konzept, zahlreichen Vorträ-
gen und Präsentationen und 
einem besonders attraktiven 
Rahmenprogramm findet am 
5. und 6. Mai die Gesundheits-
messe „BESSER LEBEN ! “ in 
Bad Sassendorf statt. 

Zwischen 11 und 18 Uhr erwar-
tet die Besucher bereits zum 
dritten Mal im Tagungs- und 
Kongresszentrum ein breit gefä-
chertes, ganzheitliches Angebot 
der regionalen und überregio-
nalen Anbieter aus der Gesund-
heits- und Lifestyle-Branche. 
Der Eintritt ist für alle Besucher 
frei. An beiden Messetagen in-
formieren Ärzte und Thera-
peuten über ihre Leistungen 
und geben Ratschläge für Prä-
vention und Therapie. In Vor-
trägen wird über einzelne Ge-
sundheitsthemen referiert und 
diskutiert. Abgerundet wird das 
ganzheitliche Angebot durch 
ein buntes Aktiv- und Kulturpro-

gramm sowie eine ausgewoge-
ne Gesundheitsküche. 

Hightlights 2018
In diesem Jahr warten zwei Be-
sondere Highlights: Zum einen 
präsentiert der „Fahrrad-freund-
liche“ Kreis Soest eine eigene, 
über 150 Quadratmeter große 
Ausstellerfläche auf dem Mes-
segelände und plant zahlreiche 
Aktivitäten zum Thema Mobi-
lität. Zum anderen werden die 
beiden Top-Gesangsstars des 
Musicals „Der Medicus“, Kristi-
an Lucas und Jenny Schlensker, 
am Sonntagnachmittag zu Gast 
sein. Sie werden mit einem Med-
ley aus dem umjubelten Musi-
cal auf der großen Messe-Büh-
ne stehen, welches thematisch 
den gesundheitlich-medizini-
schen Messefokus perfekt auf-
greift. Veranstalter der Messe 
sind wieder das Tagungs- und 
Kongresszentrum, die Gemein-
de Bad Sassendorf, das Westfäli-
schen Gesundheitszentrum und 
der Kreis Soest.

Besser Leben!
Gesundheitsmesse am 5. und 6. Mai 
in Bad Sassendorf 

die Finanzbeamten doch noch 
Nachweise, fordern sie diese bei 
Bedarf an. Aufheben müssen Sie 
Ihre Belege aber in jedem Fall: Es 
besteht die so genannte Beleg-
vorhaltepflicht, die die Belegvor-
lagepflicht ersetzt.

Steuervorteile für 
Arbeitnehmer
Schon vormerken für die Steu-
ererklärung 2019: „Arbeitsmit-
tel“, von der Wasserwaage bis hin 
zum PC, können ab diesem Steu-
erjahr bis zu einem Wert von 800 
Euro netto als Sofortabzug für 
geringfügige Güter (GWG) gel-

tend gemacht werden. Bisher 
waren es 410 Euro.

Neue KFZ-Steuern
Sie planen einen Neuwagenkauf? 
Dann sollten Sie am besten vor 
dem 1. September 2018 zuschla-
gen. Wegen der neuen WLTP-
Norm (Worldwide Harmonized 
Light-Duty Vehicles Test Procedu-
re), nach der künftig die Abgase 
gemessen werden, könnte die 
KFZ-Steuer für Neuzulassungen 
höher ausfallen. Der Grund: Der 
weltweit einheitliche Test ermittelt 
den CO²-Ausstoß realitätsnaher als 
das bisherige Prüfverfahren.(hs)
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Rolf kauft 
Wohnwagen/Wohnmobile
auch renov.-bedürftig, ohne TÜV

Tel. 0221/2 76 96 12 oder 
0177/5 08 82 42  auch Sa./So. Rolf

Eure Mütter
Das fette Stück fliegt wie `ne Eins!
Obwohl Andi, Don und Matze 
niemals weg waren, melden 
sie sich pflichtbewusst zurück, 
und zwar mit ihrem sechsten 
abendfüllenden Programm, 
das am 3. Mai in die Stadthalle 
Soest kommt.

Was Inhalte betrifft, bleiben die 
drei Milfs unberechenbar. In „Das 
fette Stück fliegt wie `ne Eins!“ 
gehen sie zum Beispiel mehrere 

wirklich heiße Themen an: Herd-
platten, die Sonne und weiße 
Blusen. Dabei wurde das Pro-
gramm gemäß aktueller, strengs-
ter Feng-Shui-Regeln entwickelt 
und darf unter keinen Umstän-
den umgestellt werden. Kurz ge-
sagt handelt es sich hier um eine 
außergewöhnlich fette Show, die 
man dringend anschauen sollte. 
Und wer schon immer eine An-
leitung gesucht hat, wie man 

sich aus Fruchtjoghurt einen mo-
dischen Hut bastelt, kann mal 
nachsehen, ob es auf YouTube 
ein entsprechendes Tutorial gibt. 
Wahrscheinlich nicht.

In einem wunderschönen Land, 
vor gar nicht allzu langer Zeit 
trugen mutige Menschen frei-
willig Plateauschuhe, Schlagho-
sen und Polyesterhemden. 

Sie verschönerten sich die Wohn-
räume mit Flokati, Lavalampen 
und Prilblumen. Am autofreien 
Sonntag ließen sie den Opel Ka-
dett in der Garage stehen und 
fuhren mit dem Bonanzarad ins 
Grüne. Erinnerungen daran ver-
mittelt die „Familie Malente“, die 

„Aber bitte mit Sahne“
Familie Malentes musikalische  Comedy-Revue

Comedy-Revue startet am 22. Mai 
in der Stadthalle Werl. Erinnert 
wird an vergangene aber interes-
sante Zeiten: Die deutsche Haus-
frau bekam Besuch von Meister 
Propper und “Goldkante” Marian-
ne Koch und ließ sich bei einer Tas-
se Jacobs Krönung von “EMMA” 
die Emanzipation erklären. Wun-
derbar! Die Jugend ließ sich die 
Haare lang wachsen und der 
“Schulmädchenreport” half Dr. 
Sommer bei der Aufklärungsarbeit. 
Na, BRAVO! Am laufenden Band 

wurde das Fernsehen immer bun-
ter. Hans Rosenthal trieb zur Eile 
“Dalli Dalli“, Heinz Schenk(te) 
tüchtig beim “Blauen Bock” ein, 
und Biene Maja sauste zusammen 
mit Wicki und Heidi durch deut-
sche Kinderzimmer. Die 70er Jahre 
waren ganz schön schrill und sind 
bis heute unvergessen! Feiern Sie 
mit “Familie Malente” ein Festival 
der guten Laune in der “Schlager-
sause der 70er“. Theaterkarten gibt 
es bei der Stadtinformation Werl 
und  Sparkassen im Kreis Soest.

Samstag, 2. Juni 2018, 20:00 Uhr

Vince Ebert – ZUKUNFT IS THE FUTURE
Unsere Welt verändert sich mit 
rasender Geschwindigkeit. Als 
Kinder glaubten wir an eine 
glorreiche Zukunft, an den di-
gitalen Reisewecker, das Do-
lomiti-Eis und Hoverboards. 
Heute kommunizieren wir 
über Uhren in Sekunden mit 
Menschen auf anderen Konti-
nenten, essen in Algen geroll-
ten rohen Fisch und Heino co-
vert Rammstein. 

Das war nicht vorauszusehen!
In seinem neuen Programm 
wagt Vince Ebert einen Blick in 
die Zukunft. Wie werden wir in 
20 Jahren sein? Wird uns You-
tube mit Katzenvideos in den 
Wahnsinn treiben? Wann end-
lich kommt die Frauenquote im 
Vatikan? 

Zukunft läuft immer anders ab, 
als man denkt. Noch vor zehn 
Jahren ist Rudolph Moshammer 
mit einem Telefonka-
bel erdrosselt worden. 
Das wäre heute rein 
technisch überhaupt 
nicht mehr möglich. 
Vince Ebert stellt sich der 
Zukunft: Big Data, selbst-
fahrende Autos und 
Berufsaussichten im 
Odenwald. Mit auf der 
Bühne ist VAL: sein vir-
tueller Sidekick – ein 
mit den Algorithmen 
einer Wienerin program-
mierter Computer, der auch mal 
gerne ein rebellisches Eigenle-
ben entwickelt. Kann man über-
haupt etwas Fundiertes über die 
Zukunft sagen? 

Der Diplom-Physiker Vince Ebert 
behauptet: JA!
Freie Platzwahl: 26,80 Euro
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